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    dehwen, Wat Lacwen Ausbent 
nehmen, sprivate Au⸗ ungsvecht Braunkoblenbergbau tunerhalb kurzer 
hüren wird, zu exiſtieren. Damit wird 

lein zweites Monopol 
Volkes eingeſtellt iſt. 

In Mitteldeutſchland o Braunkohlenbritetts 4,20 V Tonne 84 Mk. Andere Kohlenſorten zwiſchen 2 und 3 Mk. pro Zentner im Klei prets. Ab Werk aber koſtet die koblenbriketts einſchließlich 25 Prozent Kohlenſteue bente nur 50 Mk.] Wir finden 

Umſatzmenge) nur etwa Vechnen Wir in den Händterauſchläa bi Tonne 5 Mk. Fracht aus den benachbarten Braun, loblenbezirken in die mitteldeutſchen Stäbdte, 89•5 lich für die erſten vier Monate dieleg Jahre⸗ 

tütr 
kütr 

Tonnen Braurkohle ein 
von 812. Millionen Mark, aufs 
voß 2 Leil der üß Mark. 
großer Teil der Förderung 
Verk in die In—⸗ 
gzewinne i 
Organtſ- 
Volk viele Hunderte von Millionen Mark ſparen. Wie weit ſich heute Werkbeſitzer, Groß⸗ Kleinhandel die Finger vergolden, iſt bei 

   

  

mmer noch aufreizend genng. 

dem Mangel an ſtatiſtiſchen Unterlagen für die letzten 
Man be⸗ 

Ahnung von dem Segen, der über die Werkbeſitzer und die Braunkohlenhändler nieder⸗ 
der Braunkohlen⸗ 
Im Jahre 1908 
N, der Durch⸗ 

Tonne Braunkohlen 2,68 Mk. Der Förderanteil eines jeden Arbeiters betrug 

is Monate nur ehr ſchwer feſtzuftellen. 
klommt aber eine 

geht, wenn man die Entwicklung 
indurſtrie etwas zuxlickverfolgt. 
betrug nach der Statiſtik des D. 
ichnittswert einer 

ö5 Tonnen, oder annähernd 3 Tonnen Tafür erhielt der Bergmann 1005 Mk⸗ Lohn, yro Tag 35 
Turch die Ein 
Tagebauen ſtieg die Förderleiſtung abſolut 
pes Kopf im Braunkohlenbergbau Um den Markt zu erobern und die 
verdräng⸗ 
ngend möglich 
weiten Kri 
ihniltswert einer Tonne B 
Der Förderanteic eines jeden im 
bergbau beſchäftigten AÄrbeiters aber 
Tonnen oder 7/4 Tonnen pro Tag. Das iſt mehr als eine Veroͤbppelung des Leiſtungsergebniſſes. Un Lohn erhielt er pro Tag 4,27 Mk., pro Tonn oiſd knapp 60 Pfg., gegen 1,20 Mk. im Fahre 18081 

Inzwiſchen hat bei dem Mangel an Steinkohle Braunkohle eine Monopolſtellung erlangt, die 
einen Apothekerpreis ſichert zugunſten der erkbeſitzer und des Handels. Um bes vorweg zu 

e Arbeiterlöhne ſind an den hohen Braun⸗ 
enpreiſen ganz unſchuldig. Im Quartal 1918 rugen Häuerlöhne 8,68 M m 4. Quartal Mk., ſeit 1. Mai 1919 ſtehen ſie auf 13,50 Mk. rdings iit die Kopfleiſtung ſtark zurückgegan⸗ n, denn die Belegſchaft wurde außerordentlich rk vermehrt durch ungelernte Arbeiter, von den zehntauſende mit Abranmarbelten beſchäftigt jerden. Hätten die 90000., Ardeiter, die jetzt im ruunkohlenbergbau bej kigt werden noch die⸗ de Förderleiſtung wie 10 „fo müßte die Jahres⸗ ermenge rund 200 Millionen Tonnen betragen wir wären aller Kohlennöte ſ iemlich ent⸗ n. Tatſächlich aber betrug die in 

täglich 

   

Braunkohle 

      

       

  

    

erſten vier Monaten dieſes J nur Millionen Tonnen, das ergi wenn keine 
Heüengen eintreten, eine Fahre⸗ dermenge für— 9      von 81 Millionen Tonnen. Die Förder tung pro Kopf der Belegſthaft iſt alio auf etwa 9 Tonnen oder pro s? 
ngen, weil eben 
der Kohlengewinnu 

rbeiten beſchäftigt Das Ver⸗ 
d ſich aber ſehr raſch beſſern, da immer 

eiter unmittelbar in der Kohlengewinnung 
ftigt werden können. Vergleichen wir Tage 

zuna und Lohn, ſo finden wir, daß auf jede 
Braunkohle beute 1,0 Mk. Lohn kommen. 

ke ich die marbenden Unkoſten, die 
raumarbeiten verurſachen, ruhig a Geſtehung⸗ 

gelten. Zahlt nun das Publikum 4.20 
für den Zeniner Brannkohle, ſo ſtecken in 'eſem Preis nur 22 Pfg. Arbeitslohn. 
n welche Taſchen fließt aber die Diff 
en Geſtehungskoſten und Kleinhandelspr. 

n dem Arbeiislohn gibt es zwar noch ſonſtige 
ſtehungskoſten, gem Rechtfertigen dieſe aber 
hohen Preiſe? Sehen wir z 15 wurde die 

une Braunkohle mit in Statiſtik 
geſetzt; davvn ſind 60 Pfg. Lohnanteil vöuziehen, 

en 1,68 Mk. bmen wir an, die Werkbeſitzer 
nn damals Engel geweſen und hätten zimſonſt „fearheitet,, Die 19 Mk. wären alſo rchlos 

uitige“ Geſtehungstoſten gewe Nehmen wir 
zeth gerechterweiſe an, dieſe ſonſtigen Geſtehungs⸗ 

ein hätten ſich ſeitdem um 200 Prozent x 
dem Lohnanteil pro Tonne mit 4,40 Mk. hätten 
dann noch 501 Mk. ſonſtige Geſtehungakoſten 

rechnen, ſo käwen wir auf 9,44 Mk. Ge⸗ 
nue, wobei wir aber 

   
    

    

    

  

   

    

    

      

   

  

   

   

        

   

  

   

     

  

von ten reprä⸗ 
793 Millionen Mark Loh⸗ und ſonſtige   

e werktüti 

  

et heute der Zentner 
das ergibt für die 

ſchwanken 
nhandels⸗ 

Tonne Draun⸗ 

den Händler⸗ äniſchlrag mit 94 Mk. pro Tonne ganz ungeheuerlich 
hoch, Er war im Frieden ſ(bei ungefähr der gleichen 

das Vierfache niedriger. 

1o 
8 einer Geſamtförbernng, von 28 Millionen 

Händleranfſchlag in Höhe 
Jahr umgerechnet 

Wenn nun auch ein 
den birekten Weg vom 

duſtrie findet, ſo ſind die Hern Dieſe 
eſe 

on des kommunalen Bezugs würrde dem 

und 

macht 
Mk., pro Tonne aljo eiwa 1,20 Mk. führung der Baggermaſchinen in den 

und 
ungeheuer. 

Steinkohle zu 
„mußte man mit dem Preis ſoweit wie 

herabgehen. Jan Jahre lhib, allo im egsjahre. betrug denn auch der Durch⸗ 
raunkohle nur 2,28 Mk. 

     

    
   

        

   

betrug 222t 

     

      

    
       

          

   

   

      

    

Die Entente verzögert die 

   

  

  

  

n„Mart Verkaufswert. Wir werden aber de— 50 Proßent vtel näher kommen, wenn wir 

um 10 Prozent niedrigeren Großhandelsp. 
rechnen. Bringen wir billi⸗ 
für Kohlenſteuer und Fra 
preis in Abzug. 
lipnen Tonnen, di 

   

  

Dammn erhalten wir für 42 Mil. 
e im Kleinhandel umgeſetzt wer⸗ 

Plark, dem nur 795 
ſonitigce, Geſtehnngskoſten gegenüber ſtehen. 
üiber 274 Milliarden Mark iſt allo 

den Mraunkohlenhandel tribntpflichtigt 
danach ſchon verſtehen, daß diefe 
Glücksbänſe nichts ſenten wollen weder von 
Planwirtſchaft Wiſſe! noch 
ſierungsabſichten des Kabineits Bawer. 
die von ihnen betriebene 
wirtſchaft“ 

Die 
baues rettet Reich 

freube un 
das Wert aber völlfg getingen, 
munaliſierung des Bezuges 
mit der Sozialiſierung der P n roduktion. 

Einwendungen erheben, 
ſterunga der Braunkohle von 
Feſſel befreit wird. 

uſere Kohlenverſorgung. 
Wie die „Pol. Parlament. Nachrichten“ 

Weimar erfahren, fand geſtern 

einer 

  

  

nahm, 
verlautet, hat die 
Kommiſſton 
Kohlenliefe 
nach Weimar be 

nus Verſaflles zurückgekehrte 

Zwiſchen allen Beteiligten herrſcht 
darüber, daß die Durchfirhrunn zer Friedens⸗ 
bedingungen, beſonders 
Deutſchlands im nächſten Winter in eine denkbar 
ſchlechte Lage verſetzen wird. Indeſſen ging die 
Meinung dahin, daß energiſch durchgegriffen werden 
mitſſe, um den Forderungen, ſoweit es im Bereich 
der Möglichkeit liegt, zu genügen. Am 28. Juli 
hat ſich die Kommifſion nach Verſailles zurück⸗ 
begeben. Da zun; Wiederaufbau der deutſchen 
Wirtſchakt die wichtigſte Vorbedingung, die Er⸗ 
höhung der Kohlenförderung iſt, beabſichtigt, wie 
dir „Voff. Ztg.“ aus Köln erfährt, die Bergbau⸗ 
induſtrtie im Einvernehmen mit der Regierung 
demnächſt eine neue Erhöhung der Kohlenpreiſe 
und die Benutzung des aus bieſer Erhöhung 
fließenden Ertrages zum Bau von Wohnungen fiütr 
60 000 Bergarbeiterfamilien. Man hofft dadurch 
die genügende Zahl Bergarbeiter zu gewinpen. 

* 

In der „Frankf. Ztg.“ äußerſt ſich 
mann über die Wo 

Zweif 
Hauptübe. 

  

   

ein Fach⸗ 
hnungsfrage wie folat: 

s iſt der Wohnungs      

  

   atur annähernd unſeren Bedürfnißen entſprechen. 
Nehmen wir als erſtrebenswerte Jahresleiſtung 

des Ruhrgebiets 165 Millionen Tonnen an, dann 
it wären etwa 730 000 Arbeiter erforderlich, was 

  

  einer Ve. 
käme. 2 wohn 

ppeluns des 

  

    

  

      

      

Lurch gro gige Siedlungspok die ſich w⸗ 
gehend der Holznotbauten zu bedienen häite, g 
ſchaffen werden. Für die Uebergangszeit ſind an⸗ 
dere Wege zu gehen. Das Koſtgängerweſen, io un⸗ 
erfreulich es an ſich ijt, wird wieder größeren Um⸗ 
fana annehmen. Um hier lindernd zu helfen, wäre 

äglich. in vielen Induſtriegemeinden ein⸗ 

  

  

Lks 
ür Monate mit ihren Lehrern anderweitig in ů 
lichen Gegenden unterzubringen. Nicht mehr be⸗ 
nuszte Uebungspläße, Lazarette, Kaſernen in klei⸗ 
nen Städten, ehemalige Offiziersgefangenentager, 
wie im Speſßſart. Har, an der Weſer uſw., wären 
Eecignete Auſenthaltsorte. Veränderte Lebens⸗ 
führung in geſunder Gegend iſt den Kindern des 
Induſtriegebiets zur Wiedercrſtarkung nach der 

    

nen wir für die erforderlichen Arbeitskräfte Nut⸗ 
autartiere in den Schulräumen und in den Fami⸗ 
lien, die ihre Kinder vorübergehend zu ihrem eige⸗ 
nen Wohl aufs Land gegeben haben. 

Bergwerksbirekior H. 

Ratiſizierung. 
Berſailles, 29. ruli. (W. T. B.) Vor dem Kriegs⸗ 

ausſchuß der Kammer erſchien geſtern Außen⸗ 
miniſter Pichon mit Jules Cambon und dem kon⸗     

Würden wir gar 
     

Donnerstag, den 

zugrundelegen, ſo erhielten wir über ſechs Milliar⸗ Man kann als ſicher an⸗„O 
Im 

Friſt auſ⸗ 
Lin privat⸗ kapitaliſtiſches Monopol beſeiltgt, das zurgeit wie 

auf die Auspölinderuna des 

nur roäent der Förberung zum Kleinverfaufsyrels 
etuſtellen und bei den reſtlichen 50 Delpöreig einen 

reig ver⸗ 
erweiſe auch 80 Prozent 

bten uſw. vom Verkaujs⸗ 

Millionen Mark, zuſammen allo einen Neito⸗Verkaufspreis von 5031 Millionen 
Willionen Mark Lohn E 

das deutſche Volk und ſeine Wirtſchaft den Werkbeſitzern nund 
Man kaunn 

kapitaltſtiſchen 
der 

von den Soziali⸗ 
Sle halten 

kapitaliſtiſche „Plan⸗ 
für die beſte, weil ſie die einträglichſte kft. 

Vollfozialiſierung des Braunkohlenberg⸗ 
und Volk Milliarden, ermöglicht die Verbtlligung der Rohſtoffe, ſichert ben Arbeitern 

günſtigere Arbeitsbedingungen, weckt ihre Arbeits⸗ 
d wirkt dadurch produktionsfördernd. Soll 

lo muß die Kom⸗ 
Hand in Hand gehen 

Die Koßhle 
verarbeitende Induſtrie kann gar keine berechtigten 

wenn ſie durch die Soziali⸗ 
lähmenden 

aus 
eine 

wicͤtigc Kabinettsſitzung ſtatt, die ſich ueit den Maß⸗ 
en für die Kohlenverſorgung beſchäftigte, Wie 

zur Beratung der Fragen der deutſchen 
rungen an Frankreich ſich von Berlin 

geben und dort die Reichsregierung 
über den Stand der Verhandlungen Unterrichtet. 

Klarheit 

der Kohleulieferungen 

   

   

ſchulen ganz zu ſchließen und die Kinder 

Hungerzeit der Blockade ſehr dienlich. So gewin⸗ 

  

I. Sull 1010 

  

Ein Milliardendiebſtahl. 
Endblich prant die Regterung ben Braunfobben⸗ 

rſſtaaten erklüärte Fromagnot, 
treten babe, daß iuriſtiſch 

vollkommen genügend anerkannt worden. ſagte, 

men, noch ſei dasſelbe 
ſprochen worden, Pichon fagte, den, einen Rettoverkaufswert von 2171 illionenzwar mit Zweidrittel⸗Mehrbeit in den Völkerbund Mark, für bie 42 Millionen Tonnen im Groß⸗ aufgenommen werden, der Völterbund könne aber Hanhel abgehenden 11 
nur einſtimmia erklären, 
liſche Garantien gegeben 0 

jation äußerte ſich der 
Nach ſeiner Anſicht wür 
am 20. Oktober, 
des & 
ſation eintreten. 
habe aber nichts mit der Aufnahm 
in den Völkerbund zu tun. Nath 
Preſſeäußerungen beabſichtigen die 
Friedensausſchuſſes den Antrag zu 
Friedensvertrag erſt zu ratiftzieren, 

  

   

ſbellen, 

Das würbde ein Hinausſchieben bis 
deuten. 
könnten 

Oktober be⸗ 
Die Unterſchriſten der europätſchen Mächte 

leicht durch den amerlkaniſchen Se nat 

daß dieſer Antraa deshalb erfolge, weil man den Termin der Neuwahlen zur Kammer binaus⸗ ſchieben wolle. Dagegen wendet ſich „Echo de Pa⸗ ris und erklärt, das Wahlintereſſe dürke nijcht den nativnalen Intereſſen übergeordnet ſein. Daß die Frage übrigens von einiger Bedeutung iſt, geht auß einem Leitartikel von St. Brice im Tournal“ bervor. 
Dieſe Melduna bewelſt wieder, welche Schwie⸗ riakeiten der Gewaltfrteden auch für die Entente bebeutet. In allen Ländern, außer Deutſchlaud und England, iſt der Frieden bisher nicht ratifiziert worden. Es war zwar einfach, in Verſailles unter das Friedeusdokument die Federſtriche der Divplo⸗ maten zu ſetzen und in Paris und London aroße Siegesfeiern zu veranſtalten. Um aber dem Frie⸗ densvertraa durch die Zuſtimmung der Volksver⸗ tretungen endgültige Kraft zu verleihen, hätten eine Reihe noch ſtrittiger Fragen ſchon gelöſt ſein müſſen, Daß aber iſt nicht der Fall. So iſt vor allem in Amerika die Oppoſition gegen den Frle⸗ 

den in ſeiner letzigen Forn ſehr ſtark. Man be⸗ jürchtet dort, daß Amerikas gefährlichſter Kon⸗ kurreut, Japan, zu ſtark aus dem Weltkriea ber⸗ vorgeht. 
Es zeigt ſich auch durch dieſe Hinausſchiebung der Ratiſikatt aß dem Verſalller Frieden keine 

lange Dauer wird beſchieden ſein. Es iſt deshalb töricht, wenn alldeutſche Kreiſe die Aenderung des Friedens von einem Revanchekriea erhofſen und desbalb überall das Geſchrei nach Rache aroß ʒie⸗ hen wollen. Mit ſolchen gejährlichen Spielereien jollte man in Zukunft das deutſche Volt verſchonen. Der Verfailler Frieden wird an ſeinen eigenen Widerſprüchen. Iwollkomenenheiten und Gewa akten ſcheitern. 

2 2 2 

Blutjuſtiz in Ungarn. 
Die mit den ungariſchen Kommuniſien ſympa⸗ 

thiſierende Preſſe der U. S. P. behanptet, die M 
dungen über die Hiurichtungen in Ungarn ſeien 
»heberiiche Lügen“. Sie ſtütßt ſich dabei auf d 
„Peſter Lioyd“, nach dem insgeſamt nurſelf Tod. 
urteile gefällt, aber nicht vollzu⸗ worden ſeien, 

jnachdem „die ungariſch. pjetregierung offem 
eingefehen hätte, daß fie 5 uden Grundfätzen 
des Soßialismus ſchwer verfündigt hat, als ſie ae⸗ 
gen politiſche Gegner die Todesſtrafe verhängte 

Der „Peitt t dus deutſchmrachige am 
iche Ors un Rätrreg 

ſtund all den 
offenbs ern, daß das Alusland 
davon ungariſche Regierun be⸗ 
jchränkte ſich darauf, die Verurteilung der 
revolutionäre nur dem ungariſchen Pußbtet 
kannt, 

    

  

   

    

  

   

    
  

    

  

    

   

  

     

  

    

  

   

    

die Arbeit des Budapeſer Revokutionsgerichts⸗ 
bofes, der am 26, achtundvierzig. am 27. aber drei⸗ undſiebenzia Perſanen ab Rit fetten    

    

und Ladislaus 
n Nummer des 

un ausßerdem eine Regierungsverfü⸗ 
gung, wonach die Todesurteile des Revolutions⸗ 
ge richtsboſes ſofort au vollſtrecken ſind und gegen 
dieſe Urteile eine Berufung nicht eingelegt werden 
kann. Die nächſte Numm⸗ 3 amtlichen Orgaus 
der Budapeſter bolſchewiſtiſchen Regierung berichtet 
weiter über die Tätigkeit der Kevolntionsgerich 
höfe. Es wird mitgetellt, daß in Neupeſt. in der 
Fabritvorſtadt von Budaveſt, wo die Arbeiter der 
Mautönerſchen Léderfabriken gemeutert hatten, vier 
der Gegenrevolutionäre in einem Auto aefangen⸗ 
genommen wurden und ſofort erſchöoßen worden 
ſind. „Vörßs liſaa“ bient auch den 
es ſind der Student Haiden, ein auderer 
namens Rupprecht. der Beante Dezſo und der 

  

    

      

    

    ultterenden Juriſten des Miniſterinns Fro⸗ 

rkſchaften 

des Friedensvertrages burch die beutſchen Süb⸗ 
dat er bie Anſicht ver⸗ 

gegen die Ratiflzierung durch die Nationalverſammluna allein nichts ein⸗ zäuwenden ſet. Die Rechte des Reiches Pitlen 
'on 

weder Amerika, noch England hätten Ver⸗ pflichtungen hetr. das linke Rhetnufer übernonr⸗ 
jemals Frankreich ver⸗ 

Deutſchland könne 

daß es genügende mora⸗ 
abe, um aufgenommen zu werden. Ueber die internationale Arbeiterorgaui⸗ 

Haudelsminiſter Molliard. 
de Deutſchland automatiſch 

dem Datum des Zuſammentritts reſſes von Waſhington, in dieſe Organi⸗ 
Dieſe Aufnahme Deutſchlands 

e Deutſchlands 
verſchiedenen 
itglieder des 

den 
nachdem der amerikaniſche Senat ſein Votum abgegeben babe. 

wertlos gemacht werden. Einzelne Blätter alauben, 

    

    

börten bie 
nicht aus 

kleine, 

In 

halten. 
lettung, 

ſchildert: 

mein 

durften, 

    nicht 

    

   

von At 
nur Ane 
ſeren Kind 
len Brot i 
gen.“ 
Musketiers 

   rä. 

  

neu an   Chauffeur Szürs geweſen., Aun feihen Tanpr uAuniNe MäfganrnR 

Wah⸗ 

Frans Imrey, 
    

kerner ein Worarbekter 
Markinvvies und der Gohn eines Neupeſter Gaſt⸗ wirtes Ladislaus Gryzy zum Tode kurch beu Strang verurteilt. 

ge Bevölkerung der Provin Weſtyreußen 
Publikations· Organ der Freien Gewe 

Lamend 

Dieſe Hinrichtungen wurden auch vollzogen. Am folgenden Tage, bem 28. Juni, 
Htiurichtungen auf. Doch geſchah dies 
eigener 

Vor acht Tage 
Gejandte in der 
ſchen, oon ſeinem 

äußerlich 
Wert eines geſchi 

hart; und 
ziehunag und de 
lichen Schmath 

digung 
woch, aber ich mi 

„ wenn ich angeſtcht⸗ 

n 

Das iſt ei 

Aubahnenden Sel! 
Und nun das Allertvllſte an dieſer weltgeſchicht⸗ 

lichen Trägödie: Diefe alle Menſchlichkeit und alles 

     
        

londern das Nachg⸗ 
biglich nur eine Folg⸗ 
lchen Note, b 

nitlattve der Räteregterung, 
en der Kommuniſten war le⸗ 

übrer volitiſchen Gegner nur auf 
taltſtiſchen ätaltentſchen Regierung eingeſtellt. 

  

e jiener zweiten, febr energi⸗ 
te ber Kommandant ber italieniſchen 

Militärmilfton, Oberſtleutnant Romanelli, au Bela 
Kun richtete und in der er ſich mit heftigen Worten 
gegen die Hinxichtungen ausſprach. Die kommu⸗ niſtiſche ungariſche Regteruna hat d⸗ Hinrichtungen 

jefehy der kavi⸗ 

Schandtaten. 

gegen das deutſche Volls 
ſtrument kn der Ha 
träautokraten war. 
ſchen und franzöſiſt⸗ 
einwohuern in einem Bexicht 
Ser die Wegfithrung 

n kehrte der bisberiac bayeriſche 
Schwelz, Prof. Förſter iu Mün⸗ 
divtomattichen Poſten zurück und er Übergibt nun der deutſchen Oeffentlichkeit eine 
unſcheinbare Broſchüre, die den 

chtlichen Dotuments repräſentiert. 
knappen, erſchütternden Worten ſtellt ſie Aus⸗ 

zlige aus franzöſiſchen Berichten übe r die deutſche 
Kriegsführung dar, die nom menſchlichen und völ⸗ 

denkbar ſchwer⸗ kerrechtlichen Standpunkt aus die 
iten Anklagen gegen die deutſche Kriegführung ent⸗ 

Wohlgemerkt: gegen die deutſcht Kriegs⸗ 
nicht gegen dte deutſchen Soldaten, nicht 

heer, das ja nur ein In⸗ 
nd weniger allgewaltiger Mili⸗ 
Wir leſen da über die Pelgi⸗ 

ſchen Entführungen von Zivil⸗ 
von Liller Profefſoren, 

Liller Mädchen und Frauen 

Die Deportationen. 

ten Zeit zur Bünde 
nehmen dürten. 
TFuß gaings in Dör' 
Ardennen. 

  

kEe 

  

Am 22. April, abends, laſen die Sacohner 
am den Mauern der Stabt Lille ben Befehl. ihre 
Häuſer nicht zu verlaſſen und ſich zu ſchneller 
Abreiſe bereit zu hallen. Um 2 Uhr frhih ſperren 
Maſchinengewehre die Straßen: Offiziere und 
Mannſchaften dringen in die Häuſer, ſuchen die 
Opfer aus unp laſſen jebem nur wenige Minu⸗ 

una der Sachen, die ſie mit⸗ 
‚iin Biehwahßen. dann zu 

fer an der Aiſne und in den. 
Strohlager in Häuſern ohne Kenſter 

und Titren, oft ohne Dach: 
Frauen wochenlang untergebracht. 

Die ihnen auferlegte Feldarbeit war unge⸗ 
nterſchied der Er⸗ 
n ſich der entſetz⸗ 

ütteupolizeilicher Unterſuchung. 
kügen, die mit unfaßbarer Roheit durchgefübrt 
wurde. Tournay wurbe vach der Wegführung 
der Einwobner ganz und gar 
Koſrbare Möbel, Kunſtgerät, Silberzeug, Bücher, 
Pianos wurden au' Kähne verſtaur, die man 
Tag für Tag bei St. Amand vorü 

Sechs Monate wäter nach der Rückkehr, ſoll⸗ 
ten dieſe Liller Frauen ihre Namen auf ein 
weißes Blatt ſosen und wurden. dreuc ſüin wei⸗ 
gerten, in dankle Fabrikerller geſperrt, die ſie 
15 Tage lang nicht eine Minnte, auch nicht un⸗ 
ter dem Draua leiblicher Bedürfnißſe, verlaßen 

Weiß denn die Mehrzahl 
etwas von dieſen Dingen. 
Jahre lana belogen wurden mit 
Zenſur, jo durftr das deuiſche 

t erfahren 
rein fein 

      

ung. 
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Ule. ohne 
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So waren unſere 

ausgeplündert. 

wie wü⸗ 

Volk reden 
angetan 

        

ahren ſah. 
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auch heute 
zvle jſein, 

    

in Liu Visben 

  

inimale “    

„Sie waren gut, ſe 
n immer aus ibren Pakcten. 

r ſie, ſie halfen uns unſer Gerä⸗ 
Ehrenrettung 
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ra⸗ 

  

des deutſchen 
gegenüber dem Fluche der deutſchen 

lk 

Kriegsleitung. Je böher aber hinauf in die mili⸗ 
iſchen Chargen, deſto erbitterter wurde das Ur⸗ 

teil: „Lieber zehn Soldaten als einen Unterofft⸗ 
zier; lieber zwei Unteroffiziere als einen O 
zu öffnen über ſeine 

Es iſt notwendig, dem dentſ 
vertraut, und über deren Krie⸗ 
den tiefen Haß unſerer Gegner verſtehen und be⸗ 
areifen und die richtige Sprache finden lernt im 

Verkehr von 

   
ierl“ 

iegsherren, denen es blins 
n Volke die Augen 

gführung, damit es 

zn Bolk. 

ꝙC———   

    
   

   
   

   

  

    

   

       
        
   
        

              

     
                   

      
        

      

      

     

    
            

     

        
        

              
      
      
   

  

   

            

   

    

     

                     



      

    
   

   

  

Ademgtralen v Len at ns 
. ie Fiepelution, durch die 

Mltiolin im Heert uſw. 

1e die 

ka ber nar- 
Huch der 

End wenn t bans⸗ Sroß en 

Ü——— ganse Sröße törer 

eni denn ſie allrin, aums allein Hnd K „ alle 

unferuul Bolkes, 

Natlonalverſammlung. 
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* 
Preſttent Febrendach eröttnet die Situng. Bel 

Er D Unfragen reat u. a. Aba. 
. Becker-Heflen (Di. By.] in einer Ueinen An⸗ 

en, den Verfonen. die in den abzutretenden 
Vebtan Scholle verlaſſen müſſen, in erſter 

Leule lunasland zuzuweiſen. Regierungsper⸗ 
teries Dr. Tiburttuß warnt aber bavor. das Lant⸗ 
wirte ſich badurrd verlocken laſſen. übren Beſitz auf⸗ 
füt 5 Zu einer Anfrage des Ua Mittelmann 

% über das aufrelzende Verbalten franzö⸗ 
Saten In Derltn, Sie u. c. luut ausgerufen 

ichuld am 

  

jellent Wir find Stieser, Ibr ſeid üne! 
Ceheimrat iberr v. Weller im KAuftrage 
ſerund, Saß die ursfangreichen Erbebungen 

ſchtoffen ſelen. (Zurufe rechis: — 
Dauast wird die volthiſche Lsisrach: 

(U. Sosz.]: Erebesger bat zur einen 
Kau⸗ b. Mantel muß eber gans ber⸗ 

aüngige waren ſteis für die 
Vollkonnene 3— Belaſens. deshalb ſint alle 

8 mit 
Und Cudendorkf. 

Ihulkia an den Taten derOin- 

wüir ftien daran banch Laß aut pen“ Ge. E Ichuld, auf dem Ge⸗ 
dey Srttaltſterung noch nicht rrebr habe ge⸗ 

SHeße teu Se * erwibere ich, daß wir uns aller 
Kutit uchen widerfesen, durtd Scein⸗ 

tormen die Arbetterſchaft 22 Deiawindeln. Der 
Seäingerungsguand und Hir SGhutzhaftſchande ſchreit 
NMm Oimmel. Die Sinroetnerwebren, die nichts 
weiler ſind oin bewaffnete bürderliche Lonter⸗ 
—— Lürfen machen, was ſie wolleu. Bize. 

   

  

. Diet den Abs. Venke wegen des 
Pethen Keickeweeusaber⸗ gericheeten Vor⸗ 
Wrffü Mn OSeweindeit und niesrigen Gefinnung 

— vasirt aur Oxdbnung. 
245— t. Go.]: Bor den vneuen 
——— ich wegen leines Siniens und 

Achung. Er ik ein Mann ron 
Lalltet uns en. und das wirb ibm in 

Klnrte auch dem Auslande gesenäber nüsen. 
Rer ald Per Staatsgerichzshof iit der von uns 

Aufelärmasausſchug. Sir erklaren uns 
die Versflentlichtna der Kede Erz- 

Die loe Srer Beröffentlichuns würbe 
eim Anfocitſ⸗ der Maffe obne erkennbaren 
Kutten“ „ Im weiteren Verlauf jeiner Rede 
Kütsile Dr. Kieſfer, er fei beauftraat von einem 

    

tes fetnrer Fraktton, das er als Aurchaus zu⸗ 
veriäſla erur unß dos für zit Richtigkeit leiner 
Uuffaſſun⸗ in vollem Kmfaunge eintrete, folnendes 
Vitzutetlen:-: Ant Wunſch eines naben Bekaunten 
Les Herrn Crabercer kat Herr Ersberger ein rur⸗ 

Krieasſofelyresrcm entworfen. Am 17, Guni 
urbte unfer Gewährkmann Derrn Ersberger. 

melcher lüm erklärte. kaß die Regiernna auf dem 
Siandounkt Eebe, dab wir die Erzbeden von Srien 
und Vongne baben müßten. Man müßte die 
Ceffentlichteit i Sinne dieter Forberuna auf⸗ 
EIaren. Er gaß Mittel und Bege und Verſönlich⸗ 
beitrn an, die defür in Betracht fämen. Er teilte 
watt, daß er in die Zeitung „Der chriſtliche Metall⸗ 
uardeiter“ einer Artffel darüber Ateren werd 
katſüchlich, ks fügte der Gewäbrsmann dinzu, a 
deiten nock iim Augun 191? verſchiedene von Herrn 

  

   
   

  

    
Ersberger abbängigse Breſebnreaus in dieſem 

Einne Ich glaude“ ſchlos Rießer, »nach dem, 

    

bens ich eben ausgeführ: Habe. Hrauche nicht 
„ das wir ein Mistrent 

Eie Regterang Fellen werden“ 
ricasmiaiker Reinbardt macht 

Witteilrngen über bie Borgänge bein-? 
fanmmenbruch iu Pylen. Es boße in die'er Tragddie 
Seit Sibesticen nicht gricütit. 

   

* 
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er Ersberger: uu Ner 
Kbmtna vom 23. Segtember bat der damai 
En; erkiärt: Bir fönnten unstis      

  

   

ees 
Unge⸗ Vetdenchnsten und Bolkßvariei waren 

pernichtenden Xuklagen der jetht anf, 
ů lien der deutſchen Krlegkül⸗ ärung au drängen. 

endorſh, dem batrygenen und münde wifſen, baß in 
Schuid an ſeinem 34 

Krübe ieWtenein⸗ Dieſes Antwortſchreiden 
au 'e ebrxein⸗ 

ment9 bin. auf die Wieder⸗Pwar 

Welligelchichte raſtet auf ihremfer 
gauze binter dte 

Ber⸗ſrung mit ſen Ginselvellen“. Dann ert seiir, 
wirb eß ſte tür immer ver⸗ 

[riev. Sie mechen aber 

  

rden von unſerer Steuluna in 
Grage Lenuinid erhalten. den Sudet 

ſEer 
n jetzt nicht auf, eins ſolche nich nur anerkannt, ſon 

      
   

    

  

Mülterten 

Auffaſlt ſie Prauchte 
iletung. Der KAlon, Rießßer ſaat: 

über Belgien entbalten war 
üir mir eben nicht 

kanntagceworden. Meine Rebe 
uf der Grundlage anfaebant, Lath eins 
uälprache über Beleen mit den Al 

ſolaen würde. Da logte ich: ⸗Wir ſtellen n⸗ 
Regieruna und überlaſten ihr Die 

ine Erklärnna 

    

  

1o 

nach München und erfuhr dort: Alles verloren 
der Unterrekung swilchen mir 
treter der Sberiten Hecreslehinna ſuchten 
eivem Ausswea in der cfcese 23 uns 

In der verſchiedene Möalich⸗ 
ketten bu; ſprochen wurden. Wir brauchen den 
Staatsgerichtödof aus zwei durchſchianenden 
Gründen: Sie konnen keine tunere Geinnduna in 
Deutſchlaud berbeifühsen, ebe nicht der Dewein 

ebrlich und oblektiv erbracht würde, denn wer unb 
wie weit ſewand in Deutſchland ſchuldia iſt. Der 
Staatsgerichtsbof wird kerner dazu dienen dat das 
unerdbrle Maß von Beleibigungen und Veſchuldi⸗ 
anncen, die eud oier Kahre aus dem Kuslend 
anf und niebersevraſſelt und, nicht mehr mufrecht⸗ 
erhallen werden tann. Er wirb dazn beitragen. die 
Uchtung vor dem deutſchen Namen im Auslanbe 
wiederkerzuſtellen. nachdem obiektiv feitgeſtellt iit, 
was wabr, was unwabr und nicht baltbar it. 

Damit öichlleßt die Belprechung. Nach welteren 

verſönlichen Bemerkungen wurbe in die Abſtim⸗ 
mung eingetreten. Das Geſetz über ben Stants⸗ 
gerichtshof gebt an den Verfaffiunabansſchuß unter 

Unnadme eines Antrages der keutſchen Bolkevar⸗ 
tel, einen keinem Parlament angehbrenbem, aus 
nambaften Hiſtorikern und publlaiſtiſch geſchulten 
Juriſten zufammengefetten Kusichus einzuſeten. 
Das Haus beſchließt nach einem Antrag Voebe 
(Soz.], die Reden der Mimner und das weiter bei⸗ 

nebrachte Material auf Koſten des Reiches km beut⸗ 
ſchen Bolke zu verbreiten mit ber Erweiterung 

nach einem Antraa Areuſtabt (Di.-nat.), dat auch 
das Schreiben des e Nuntius nebit An⸗ 
lagen und die darauf erfolgte Antwort des Reichs⸗ 

kunziers Michuelts in ungekürster Form der Ver⸗ 
ökfentlichung beizufügen iit und auch die Steuo⸗ 
aremme der Verhandlungen durch Beröffentlichuna 

u billigem Preiſe dem ganzen Volke zugängia du 

machen. Die namentliche Abftimmung 
über das Mistrauensvotum ergibt 

dellen Adlehbnuna mit 243 genen 53 Stim⸗ 
men. Das Vertrauensvotum wird mt: 

aroßer Meörheit angenommen. Die De⸗ 

mokraten batten erklärt. ſie würden lich bei dem 
Vertranensvotum der Stimme entbalten, aegen das 

Mittrauensvotum aber fimmes. Um 8 Uhbr wird 
die Weiterberatuna auf nachmittaas & Uör vertaat. 

Nachrrittagfttzuna 

Präſident ſrehrenbach teilt mit, daß ein Antraa 
UAgnes und Gen. (I. Soz.) eingcgangen [k. Sie jeit 

kechd Tagen im Oungerſtreik befindlichen volitiſchen 

Schutzgeſangenen aus der Haft zu entlaſſen. Das 

Haus itimmt auf Beranlaftuna des Präſidenten der 
iofortigen Beratung am. 

einer Unterredung, 

„ 
im Hauptalbichne 

Teſt- 
xten ſſtändnia für die Vedeutung des Werkes vorhanden 

und einem Ver⸗ 
wir — ſicherheit des 

    

werde, balte für richtig anzuerkennen, mit 
welcher MAbr e die So⸗ 
zlalbemokratie die Grundlagen der Demotratie 

ͤdern auch zu Ebren ge⸗ 
mit ein Verdienß in Deutſchland 
M diefer bier in der Gegenwart 

und Zukunft nicht vergeſſen werde. Die Republis 
   

        

     

   
    

   

     
   

Sroche und ſich 

, . reches 1. rſten ſen . 
e — iit nicht Aberalt ſchon beutr das volle Ber⸗ 

gern und noch nicht mit volllonmener Lehenbigkeit er⸗ 

Füb⸗fſatt. Hie 
Schichten 
Inder Bergangende 

ran tragen vielleicht serade die fübrenden 

die Schuld und ihre ans dey Gewobnheit 
üderkommene alte ſublektive 

Ueberkrilik mit der daraus eniſpringenden Un⸗ 
aanzen Emokindens. 

Adel unn Büärcertun; 
in Deutſchland ibren vpolitti⸗ 

lchen Verulſe aut wie verfehlt, da ſie 
es nicht verſttanden baben, den ariko⸗ 
Drafifchen unl den bürgerlichen Var⸗ 
lamenfarlismus an ‚brer Zeit zu eut⸗ 

wicke u. Er bötte jetzt mit ber Umgeſtaltuna ber 
ſozialen und gefellſchaftlichen Verböltniſſe zum de⸗ 
So mußten wir ben uroßen Cor fübren bun bie 

mußten wir den groden Soruna wagen und die 
oreßen darcus eutſyrtingenden Echwiertarebes 10 
und nebmen, indem wir Deutſchland Loalei 
en demolrgtiſchen Verlamentaris⸗ 

mus gaben. Aber nichtnur uvnſere vpolitiſche 
Entwickelung war zurückgeblleben, ſondern àurück⸗ 
geblieben war ſie auch im Verhaltnis au ber wirt⸗ 
ichaftlichen und ſozialen Entwickeluna unleres Le⸗ 
bens. Wäbrend ôte wirtſchaitliche unb ſoztale Ent⸗ 
wickelung die böchſte Stufe der Entwickelung er⸗ 
reicht batte, war die politiſche Seite verkümmert 
und aurückgeblteben. Das war im letten Grunde 

tie Urlache ber kataftroohalen Nieberlage, 
unter deren Wirkung wir ſteben. Es war der Man⸗ 
gel an politiſcher Fuͤdrung und politiſchem Ver⸗ 
„ändnis im Volte ſelbt. Dieſe Berfallung wird 
nur verſteben, wer Beutſchland und ſeins Eigenert 
verſteht. Freilich. wenn jetzt die Berfafſung In Meſer 
Form beſchloſſen wird, fäugt die eigentliche Ver⸗ 
ſaſfungsarbett erſt an; die Arbeit der Ornaniſa-⸗ 
tion des Vaterlandes. Darauf kowmt es an, ob bie 
Beſtimmungen in ihrem Geiſte gebandbabt werden. 
Wird ſie gebandbabt im Geiſte Goerbes, ſo wirb 
Deutichland einſt unter ihr auf etgenen Füben 
ſteben, ſtark und klibn. (Beifall!) 

Abg. Katzenſtein (Soz.]: Wir haben uns be⸗ 
mübt, die Verfafſung mit ſoziallſtiſchem Getfte zu 
durchtränken. Wenn auch nicht alle unſere Wünſche 
gengenüber der geſchloſſenen bürgerkichen Phalanr 
durchgeſest worden find, ſo iſt doch mit der Ver⸗ 
jaffung eine Grundlage fütr erfolareiche lodiali⸗ 

haden 

iti Erziehungsarbeit geſchaffen worden. Die 
einbeitliche deutſche Republik bleibt unier Jiel. 
Sir hoffen, daß ſich auch unſere beutſch⸗öſterrelcht⸗ 
ichen Brüber, die unter dem harten Druck der Ste⸗ 
aer bheute noch Abſeits ſteben wüſſen, den Weg zu 
uns finden werden. 

Abn. Dr. Spahn (Zentr.): Eln Vorzus der 
neuen Verfaſſung ilt der in weitem Umfange ge⸗ 

währte Rechtsſchus. Die Verfaſſung rechnet mit dem 
Fortbeſtand des Völkerrechts. und ſie ſchlietzt daher 
die Hofinuna auf den Völkerbund nicht aus. Es 
empfiehlt ſich für uns, in den Völkerbund einzu⸗ 

Abn. Bras (1I. Soz.] begrunder den Antrag-treten, wenn wir als gleichberechtigtes Mitglied 
Reichs wehrministzr Noste: 

daz eine Nachprüfung aller     
dabe angeordnet. aufgenommen werden. Doch müſſen wir uns be⸗ 

: von Schutzhait wußt bleiben, daß er als Menſchenwerk einen ehr⸗ 

katiſinbet, und ich boffe. daß dieſe Xachstufnna zu lichen Krieden bringen kann. Für die Wieberauf⸗ 

dem Reſultat fübren wird, daßs in möalichit aroßem nabme der diplomatiſchen Beziehungen haben wir 
Umfange Entlaßungen Kattjinden können. In dem den Dunſch, daß ein Vertreter des Reiches beim 

Augenblick. wo wir die Garantie baben, daß im Heiligen Stuhl in Rom erſolgt. 
Induſtriegebier daron Abſtand genommen wird⸗ 
wei in verbrscheriſcher Weile 

von jeder Art Kampihandluns Abitand zu neßmen. 

Abg. Braß (U. Soz-]. Die vom Reichswehr⸗ 
minilter zuselagten Nachyrüfungen dauern iest 

ichyn Bochen und Mons 
Reichswehrminiſter Nos       

  

   
     

    

   

    

          

Die ſich iest ſo er⸗ 

regen. baben keine S à Exregung an den 
Taa gelegt. al Handgranaten 

E losgingen, und 
iner Kranken⸗ 
mitten wurde. 
„Gemeinbeit! 

egen die Stim⸗ 
men ber deiden Fraktionen 
ASgelehnt. 

E 

   

    

Spahn erörterte „daun eingehend das Schul⸗ 

wwe ie Lolksmirt⸗kompromiß und die Frage des Angeſtellten⸗ und 
ichaft labmzulegen, werden wir in der Lage ben Aeseiseerccze, Die Berſ * Die Verfaſſung hat sdie Entſchei⸗ 

a über den Cbarakter der Volksſchule den Er⸗ 
hungsberechtigten zugewieſen. 

Abg. Hausmarn [Dem.: Daßs Zufammenarbeiten 
der Sarteien unb der Regicrung an dem — 

faßungswerk iß vorbildlich geweſen. Möge das eine 
günitige Vorbebentung für das künftige Zuſam⸗ 

menarbeiten von Regierung unt Volksvertretung 
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ſein. Leider hat es den Anſchein, daß die Rechte die 
Verfafena ablehnen wird. Die Herren von der 
Rechten ünd dann Feinde der deutſchen Verfahung. 

Die Herren auf ber äußerſten Linken wird. fürchte 
ich, iör Uebermaß voll Mittrauen, das ſie aus der 
alten Zeit herübergenommen haben, automatiſch zu 
einent Kein bringen. Durch ihr Nein machen ſie ſich 
mitichndia an dem Gegenlas gegen den Parlamen⸗ 
taris⸗ Wir frimmen der Berfaſſung freudia zu 

in der S. ung, daß ſie ein Emworſteigen in das 
Volk bineintragen wird. Jetzt, wo wir unſer 

n, wollen wir uns Weimar 
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4 
uuh Weiwar 

* 

Ach 
der dentſchen Antwort oasſertrorpen bat. 

rerteuntlich. EiA Das Rede 
t bat baburch, baß biee Bei 

Plee⸗ Geſchldte Deutichlan unt is her Lalen 
uämen „Welmarer Perlaſfuna“ füß⸗ 

ur Rillvos, den. B0. ult. 
ichichte den 
joll. Gebhalter 

Wetterberatu 

uch wenn doch Wilhelm 
wiederlehrte. 

Das Standgerich Alchafſenburg airbanbelte un. 
längit geien einige unabhängiae Revolsttonäre. ie 
in Lohr die Räterepublik Aaßet ſehr batten. Die 

Kugeklagten ben⸗ ch Habet Aaen tavfer 

ſönpten, Zumn Sgirft ennüete Vn Seuvimg irben. . 
Haate, Tuneicbser Dei⸗ ů 

me Herreun! Die Mebrbeitsſoglaliſten 
ſen die Hember⸗Revolutton gemacht. Man 

hätte ſie bamals auch beſtraſen kbünnen. An 
heſten waärs es geweſen, uu bätten es nicht ge⸗ 
tan, dam fränden wir jetzt beſer ba. Am beſtet 
— es, wir bätten unſere altt Reglerung 

noch.“ 
Man kann lich vorttellen, daß diele vringtpiell 

unabbüängige Erkläruna am ertiiche ein allge, 
meines Schmunzeln hbervorrief. Unſer Aſchaffen⸗ 
burger Partetblatt fragt nicht ohne Grund, ob diez 

die Leute feien, mit denen die U. S. P. igre „Fiel⸗ 

klare rein foßtaltſtiſche Voliti!“ machen will. 

aie Edelſten der Nation. 
Ueber die Stimmuna im Baltenlande und abeꝛ 

Mie ſogenannte Baltenwebr ſchreibt ein alter Ham. 
burger Parteigenoſfe, der an den letzten Kämpfer 
im Baltenland teilgenommen bat, unter anderm: 

Die agarobe Deutſchfeindlichteit wurde bervorge 

rufen durch das rigoroſe Vorgeben deutſcher Offi⸗ 
ztere, die es mit ben bortigen Barrnen und Groß⸗ 
arnudbeftsern balten, bei denen ſie meiſtens in 

Onartier liegen. Dieſe Offistere füblen ſich ſebr 
machtvollkommen, weil ſie einer deutſchen Regie. 
rung nicht verantwortlich ſind, londern ber baltt⸗ 
ſcheu. Daß wir Deutſchen verhatßt find, beweilen die 
Vorgänge in Schaulen unb RMias, ws die bewaff⸗ 
neten Leiten und Litauer. 

ren 

  

  

mit beuen wir doch 
Schulter an Schulter kämpfen ſollten, uns entwaſf. 
nen und Deuetſche weh wollten. Es iſt eine Tatſache, 
daß der Heutſche neben ſich teinen Kynkurrenten 
duldet und allen beſſer verſteht und lettiſche Sol⸗ 
daten von oben berad anſtebt. 

Das Detachement Michael. bei dem wir ange⸗ 

worben waren, wurde am 20. Mai geoen die Bol⸗ 
ſchewiki, nur mangelbaft ausgerüſtet, in den Kampt 
geſchickt. Wir hatten weber Handgranaten noch Spa⸗ 

ten, weder Stablbelme noch Berbandszeua. Die 
Folge waren ſchwere Verluſte. Es wurde uns im. 
mer und iurmer wieder erzählt, daß wir nur gegen 
Räuberbanden zu kämpien bätten; aber das war 
gelogen. Wir batten regelrecht organiſierte Truv⸗ 

penverbände vor uns, nur mit dem Unterſchiebe. 
daß ſte befier organiſiert waren. als wir. Hätten 
wir gewußt, wie die Sachen liegen, ſo bätten ſich 
keine 2 Prozent anwerben laſſen. Für die Unfähig⸗ 
keit der Fäbrer. die dieſe Verluſtc auf dem Ge⸗ 
wiſſen haben, ſuchte man ſich unter der dortigen 
Zivilbevlkerung einige Sundenböcke aus in Form 
von „Spionen“. Etliche 20 Verſonen, männlich und 
weiblich, wurden zu Geſängutsſtrafen und Swangs. 
arbeit verurteilt, weil ſie bolſchewiſtiſch verdächtia 
oder einen Bolſchewikt zum Liebſten gehabt haͤtten. 
Einmal wurden 3, dann 1. bann wieder 8 Mann 
erſchoſſen. Ein Offisierſtelvertreter von der fünften 
Kompanie, der der letzten Serichtsſizung beige⸗ 

wohnt haite, wurde einige Tage ‚säter verhaſtet, 
weil er ſich den Mannichaften geget geärthen 
hbotte: „Weun Ihr aul die 3 Maun ſchletzen woll, 

jo nrüßt Iyr. bas feibſt vor Enrem Gewilfen ver⸗ 
antworten.“ Da ſich viele von den Kameraden von 
dieſen Borkommniſſen abgeſtoßen fühlten und ſrei⸗ 

willla ibren Abſchied nahbmen, zahlte man ihner 

kein Entlaſſungsgeld und verwies ſie auf den 

Klageweg.“ ů — 
Wirklich famoſe Zuſtändel 

Notizen. 
Anslanbsſtimmen über unſere Kataſtrophe 
Dem „Vorwärts“ wird aus Kovenhagen aemel⸗ 

det: Die Reichsmarr erreichte an der geſtrigen Ke⸗ 

venhagener Börſe mit 25,50 den überhaupt nie 
ſten Stand. „Sozialdemokraten“ erklärt 

  

    

      

  

  

  

  

Nomas ven Smile Zola. 
92 (Fort 

Dié Dir; 
alegen: 
MRerge zurüegettent, aucd Nes 
erbalten und Seraant and 
andere Kamerden im Dorle Lez 
Derin Aein. Die vohr Sarrusr 
Ettenur gerichret, des ielt Dern Aüend 5 
rerichtruden war u. kurbte 
Spat von 

Lenuca; er g den 

SüAna. 

    

  

     

  

   
   

  

     

        

   
   
       

     

em ünften Tage machte Etienne nur 

um zu eßen. Die Biſſen wollten nicht 
wenn er ſe im Finitern verſchlang. 

iche. vollftändige, immer aleich jchwarze 
in großes Leid. Es nüste nichts. daz 

‚ eß, mit Brot veriorgt war, an“ 
batie die Nacht 7o ichwer auf 

: ihm war, als würde ſie 
    

            
    

        

   

        

Senlen eloſt zerdrücken. Er lebte jetzt von 
Diesnhten, Tros jeiner kommuniſtiſchen Theo⸗ 

errdachnen in ibm die anerzogenen Skrupel: 
28D rutt trockenem Brote und beichniit 

Aber was follte er aufangen? Er 
eine Aurfgabe war noch nicht er⸗ 

ine andere Schem bedrückte ibn: 
ße über ſeine wilde Trunkenheit. 
   

     

    

e een Sen er wegen der 

— mntt dem M. Hand —— 
Ll trieb. Dies te ihm das 

ezwas Unbekanntem das Erb⸗ 

  

  Senerationen ‚berkommene Bela- 
u „welchem ein Tropſen 

8   

   

          

hatte er ſo viel 
balb ſein großer 

Ddie Gruben 
antworten. die 
Lie Niedrigleit 

*'einen Augenblick ſein Stückcher Kerze an 

„Licht aus. mit welchem er geizte, weil e 

        
   

der Begierden, die Rohbeit 
rutb all dieſes Glends, das Freie 
worden. Trotz der Qual der Finſternis fü 
er die Stunde, da er in das Arbeiterdarf 
kehren ſollte. Weich ein widriger Anblick, 
Armen und Elenden, die in dem agemein 
Bottich lebten! Kein Einziger, mit dem ma“⸗ 
ernſtlich von Politit reden könnte; arr 
wahres Tierleben, immer dieſelbe erſtickenne 
von Ztrpiebelgeſtänk erfüllte Liuft! Er wolln 
übren Geſichtskreis erweitern, ſie zum Wobliran 
und zu den guten Manieren der Bürgerklaſſe e⸗⸗ 
ziehen, indem er die ihnen machen 
würde. Aber wie launge wird das dauern! Und c⸗ 
fühlte nicht mehr den Mut in ſich den Siea in die. 
jem Hungerbagno abzuwarten. Die Eikelkeb, in 
Oßerhaupt zu kein, jeine beſtändige Sorge an ibre⸗ 
ſtatt zu denken: ſie verließen ihn allmälig und es 
verjuchte ihn die Seele eines iener Spiekbüraerr 

die er ſo ſehr verachtete. 
Jeaulin brachte eines Abende ein Stüct Kerde 

welches er aus der Laterne eines Kärrners 

ſtohlen hatte. Dies war für Eiienne eine sr 
Erleichterunga. Wenn die Finſternis um ſchli 

die Gedanken berwirrte, ſo ſchwer auf teinem 
del laſtete, daß er ſchier verrückt ward, a 

  

Herren aus 

  

   

    
   

  

   

  

wenn der Alvpdruck verſcheucht war, löſchte 

nem Leben ſo notwendig war wie das B 
ſeinen Chren ſummte die Stille: er hörte nu⸗ 
Lauf einer Rattenſchaar, das Krechen der alte 
Berzimmerungen. das terſe Geräuſch einer Spinn. 
die an ihrem Nese wob. Und mit offeuen Augen 
in die warme Leere ſtarrend, kam er wieder au 
ſeine fixe Idee zurück: was die Kameraden 
oben trieben. Ein Abfall ſeinerſeits würde ibr 
garbüte Feigheit geſchienen haben. Wenn er ſi 
verborgen hielt. ſo geſchah es nur, um frei zu 
ben, um zr ber Sei 
Brüten hatte ſeinem Ehrgeis eine be 
tung gegeben: bis beferes kommt, kätte 
chart fein, die Arbeit im Stiche laßen, bi 
Politik arbeiten mögen, aber allein, in 
beren Zimmer, unter dem Vorwande, 

Kopfarbeiten das ganze Leben in Aniprach   

    

    

     
    

    

  

   
   

   

Ders 
neumet   folat. und viel Ruhe erfordern. [Fortſetzuna



  

        e unter anderem auch 
Sostulation, aber au⸗ 
Peal, 

g0 ktion 
dige Beſſerung der deutſchen Baluta nicht 
nen. „Sozlaldemokraten“ fagt, 
die Mlbtakeit der Arbeiter ſe 
dahn benügen, Streiks in M. 
ruſen gleichzeitt 

   

   
aſſen 

a, öte ſülrchterlichſte 
ſchlietlich den wirt tlt⸗ ü canden Landes Lerpos. ben Bilammen 

Keine Sonlallfleruna in Enalaub. 
Lonbon, 29. Lyn — 

Kohleninduſtrie ausgef 
chlug kaun war noch vicht ald ſe un werben, Pevor alle Einzelheite ige Regeluug ſeſtaelegt worden 
taber feſt, daß bie Rationaktſte 

n wurden, indeſſen wunſcht bohlenſnduſtrie in Pr 
unter bffentliche Rontrolle zu Kellen. 

Esstallikißcher Wablßen in echweben. Sladbelm, De. Kalt Kammer deiß cwebl 

     

   

nfii 

Die 

egen 2 Linksſosi- 3 D tuksſozialiſten. 

erſten Kaunner befeitiat. 
ſläden und Hiotralen, d 

rer Mehrtßeit in der 
— üper 10 e. 

er ett in der erſten merkenswert iſt der — ber ern 1555 GAußertlich von der konſervat 
„übr aber noch innner naheſteht. 

Arbeitseintellungen in Le Gavre. — 

ochen habe. Di 
ſtſtebend a 

wurden 

  

mit der Balſſe⸗ 
mit den unrubigen Erbelts⸗ 

n ier —— cht r Mert 02 balt ſiwere 
apiermart nicht produktive Krt 
und Einfuhr hehen, ſet auf eine Pal⸗ 

I Ei 
die Menſchen, weühe 
tst nach dem Krleae 

Lerterune üng 
eueyung und 

icb des 

Hnd. Jedenfalls 
rungspläne auf⸗ 

Stein⸗ 
wathänden zu laßen, ſle aber 

ablrecht hat die tun⸗ Die 8t —— in 
E 5 a-Evamm 

im Herdft 1017 auf Grand 
nleruahn Rammer die Bil⸗ 

rnahmen, verfllgen ſetzt 

Barerußenehyng. iven Vartet los⸗ 

    

     

     

Dümmerſtunde. 
Der Taa will in die Ne hinttbergletten. Las Vichi gürrlen erſße graileh Echeten Pirein. die Gaſfen ei, und die 

Paint ec eln gier Miterſce och ein letzter er 
zen, Die, Geſchäfte ſind 1150 e. Arbeiter haben ſchon vor Stunden 
macht. Nur ab und K1 knarrt ein bie Kinhe ſurrende Elektriſche ſanſt vort 

r. 
baben ihre Heime aufgefucht. Der 

eutgeben Lte Kleinen das jettruhe. Vor ben Pansboren 
funczer Veute. Die ſ⸗ Mitelnan⸗ 
und kichern. Ein paar 

rote: 
voller Rebe nicht ſtlüſtehenden Lippen, 
Schlirzen leuchten. 
ſich auf runden Huft 
oͤlttert ein Abgla⸗ 

ſchen Die Bur 

gei 
K* 

luſtige Worte 
Mirgen & Anz 

marhen ſie halt, von ter 
längerem len 

  

   

    
   ch 

Lir    

  

       
   An⸗     

   

  

      

             

   
   

    

der untergegangenen Sonne, 
den Hartdioten 

Lachend fangen Rie l 
          

   
rOen 

Lock 
koſen und ſch ünd w 

bre Jungfernwrsbiuten g r üngfern 
baben ſich aus dem Schatte 2 

bſt und ſtetgen nun den 
3 vagß, Aurf und ab wandell 
der. Denn allzunabe dürſen ſle 

ben, wollen ſie nicht von vyrnherei verloren geden. Die Mäde 
gar nichts bemerkt. Die 
Uind doch 
ibnon 
ſich in 
einzuſcht 
Aug unnaßba 

     
Losgel! 

inge: 
tbnen     

tun, als 
       

lauſchen ſie auf 
ſchallt, brüicken ſich 

te Setite, wenn ein 
10 üiienen tun e bůs Nü 
rſten Mienen as. hugen blice pnem der Schalf Und um dte A, 

  

dte Arme vder 

         

  

und um bie Mund⸗ 
     
      

  

Semtpace 

dur Veſstleaung bes Urbeltsvroeramms ſtatt, beute oſbeatnnen Di⸗ „Häuſer hoch, ſind, üderwiegt 
Widerſg unb in den Straßen 

n von Sonnenleüch⸗ 
kolfen, Dieſtillerit 
rabenh ge⸗] wieder mi 
engeräuſchſ iſt, Für 
ber, ich vorba Die bagsüber in den Gaſfen Vat bie 

Hebte⸗ bat die 
rfuts nach 

„ rn * öbel Hromeneren die Aerpehn 
ifer. Ardeiben it Rervon benachvichhet 

re weithen 
Ahre ſchlanken vüſen wiegen 
en. u0 thr volles Wboudücar 

tnen 
Eel dte 

ichketten auf und geben ſie zurück. 
(nem laſfen ſie 

bringen 2 
ines 0 jerb] Vermei 

in eines Gaustores 
beiden friſchen und da die Familten in deu Städten bleiben, ſo ßſe binter will man 

ihnen nicht 
un ihr Spiel 

hätten ſte 
Burſchen jind Luft für ſie. 

tedeg Wort. das hinter 
jen 

Wortgeſchoß allßn 
ni Hen ehrbar en 

den 

   
         

         

Lelrolten m. 20, Hfill Jäuben Verpanölungenſntrthe anen Pehe Seristbrerete, 
ee Ee weehn-„ * 

L — Aüe 
Sommerz n u 5 2 

kattliche Süg nerein 2 U mfis obletnſendieslte 
trdoe wechlelten in der rei⸗ Aigen W 
• ſenehm ab, welche noch 11 

luſtiqut für Fuug und unterbros ürben, Schluß des 3 re Zur u. 2 aate Ete Sklefelfohlen auf ilre Haltparten gg. 
eit dann woblbefriediat den Feimmea s, 
reten. „ 2-Pandb fe-MrnEegeh 
Mandev, Sandweg, f5. 

* LGue Brung i Ker ſeitge⸗ Guſt. & gu- aur 
ler ſeſtgenorrmen, Jie eur Rachtze Weateer ter SD Singrbr 
oßen n 
nen 

g, ebererüſhanat les Wrtin 10 Bur erie⸗Depots. ü5 . rigen — Dle 1³⁵ Eue, Artlüteri ots erhuhren „ Mx- 
Auer Wes vn i00 Kebeter i Mnben Arbeider IW Beſchafetguing — 

Das Krteguüt ntſterium 
Autanft das Eengpfges: 
orys als Sentvalrpelhe öte 

SePelger WerrKätes n r 2 
Das Miniſtertum jav — 

wovden. 
On der 

ſhuſfes kamen die 

   

  

    
     

   
     

  

    

Übernehmen hat. 

Die Elnbringaug ber Ernte, 
Ahmen Desg Solls 

men zur Beſpr⸗ s gute Peßen 8 
Ernte orkorderlich ſind, gu u Kpei auch⸗ reter Ves ſiäbi rbeit . berſſeur . Landepiriſcha 'er, des Lanhar tellen Arbeſts⸗M 
nachweisver! es, des Landarbetterverbandes, der bolniſchen Herufsvereinſäung, des Landbundes, Pringen wollten. Lux batte ſich Aunsaglabse Oberoräſtdums und ber Gewerlſchaften ge⸗dürck einen Sornng aus der Krimtinal Aen 2. Es ſoll alles geſcheben, hie Ernte aut Sicherbeit gebracht, konute aber am nüchhen unb zwgx burch einn 2 5 Saiſonerdet er — werben. 10 bung der ſoßndrückender ſonardgiter. afferſtanosnachrichten am O, Huli 1512. ü Abs Lobne Pullen bie Terifiäthue pesaiblt werben, Sibern beus ßen. 6 

hoxs - 
n , 

HIVTieLie. 

raubeng 3 Kiß „ 2 0¹ nthebracß „. ＋37. 193 ‚ lontanerivibe 1¹⁰ ＋0%⁰ Auwa⸗ 30 — 

Zoppoter Stadttheater. 
Gaſtlvlel Maria Freins: „Maria Stuart“ 

Selbſt die Tatſache, batz einer bervortas 
Schauſpieterin Gelegenheit aegeben wurde, 635 ertict 

U 48- 
laß⸗ 

bringung der 
ſung warenſEl 

   
     

    

   

   

    
   
   

   

    
  nen mbalichſt öte Erwerdslvfenunter⸗ 

umg belaſſen, wenn dieß erreichbar iſt. Die vhnungbverhältniſſe müßten allerdings gebeffert 
werben. Die Unterbringung der früüheren volni⸗ ſchen Saiſonarbeiter würde fur ADie ſtädtiſchen Ar⸗ beiter oßt nicht genugen, Gs wurde deshalb von 

blen, Kckume des Gnts⸗ 

wünſcht rachtek eſen, Aud, üt e man zuſamm e en. r 
Stlefer und Kleidung ſollte Sorge gekragen werden. 
Mllitäriſche Drillichanziige wurden empfohlen. Der 

ä⸗ 
be 

  

einigen Rebnern em 
bauſes mit zu Hilſe 

der Molle bar Marſa zn vpräſentlecen, recht 

    

   

      

Süirßesteicſenaat war der Meinung, des ſich aul keineswegs die Aufftihs ana eines klaſſiſchen Dra- 
Ei Kaiebes durlg Laes Le, Serel Sägenn „ wiwer zurüäzubaltenbesſpieſer Aennbgge genugend Gebeiter ſinhen was in bieſer Form. Cs mag bahtngeßellt Plethen, L. Erl ien bet hre dte Ser Labe⸗ aß BDeunmeruua wirft ader immer duster ibre Würden. Der Vertreter der polniſchen Berufs⸗ ob und wieweit in dieſem Drama der Rotſtiſ 

Meit V Schiffen t, wetr Ke(eshleier und nur goch ein dIumpfes, Rolgelb geiſtert,nereintumna mies Harauf bin, daß die ersorderliche Regiſſeurk tätia ſein darf; niemals aber feiet⸗ den Bertraa geb Sabotage ge-als letztes Ueberbieibfel des verfunkenen Tages, Anzabl von Erntearbpitern, bereits aus den Ar⸗ hig zur Unkenntlichkelt geicheben. Und ſo fehr ich 
eßn und tertriebene Joönforderungen aufge⸗ auf der Gaffe.. — [betsstoten in den kleinen esdten gedeckt wirb.es bekämpfe. wie in den meiſten Schnlen dur 

& Wbete Eu Daſg Lult wurde die Aebetter Von Vertretern der Lanbwirtſchaft wurde darauffenge, vpbiliitroſe Manter das Urbild unſerer Klaffi⸗ 
928 Kn im Hafen angevrönet. Die Arbeiter 9 — hincewieſen, haß vereinzelt Lohnforherungen über ker ver und der Aticend git fürt ganze Debe ne Aee e, üuunzef, uerbostenenre, aße,ege eg,ee e, , e,, , Der Liverpoler Stre ‚ K en Pgcgte eür, mu reileth derꝛ Llrt und Leenle 

Urkerban, W. Hult — E 50 van den uus ens Mihtlbensſcans art-Panzülien melan, ralnn, dabhient Ven ui und die poolrich eins Be⸗entnchengetreten werden, in ber an ble Alaſlhe Deuden Wel in ber Erreit im Ptverpooler Hafen gen? Wenm ich mich auf zwei Berkreter bieſer Sat,ratuna abßbert. bung der Stn Süna, e öntag Auſf 
Leeubel. tung verlaſſen tann, die vor mir liegen, ſo unge⸗ Me, Höchſtmenge von Butter auf den Kopf der rung der „Marla Stuart“ war, von dſeſet Der bulgariſche Frlebentvertrag. lahr ein Jabr, günſtigenfalls aper hretviertel Habre. Bevöskerang. L auß angrorhnet Jatß un Den dep, miis bahent,uer auder als Veer 

Serſail . Qult. (&. L. 5.) Der Oberſte Die erſte iß im Jult 101s abgeſandt und die zweite mit, Wirkung vom . Auguſt angeorbnet. batz au Mit beiw auten Willen allein iſt es Hier nicht ge⸗ 
Xat der Achterten ilt vormittas bu. einer Sieung im Detzember. Zbre müblame Wanderung haben Vutter Pher Wez E mehr cgsven werbemhar, tani, er iit nicht einmal u loben, wo in folcbim um fiber Zen bu. ſchen Frie⸗beide am 24. Juli 1919 an ibrem Beſtimmungsort don, waiM bie Beugl entdte amer Achedeane aai, Maßf, vie Kraßte kehlen, i 

eilen, as ale Vetnezi „enee, Gesd, vu Seenbel., Vein wen-i, Aorelerſemnte icen, uuid Sus nei, ., Kccbeglicke, Weeßraomenge en AAfarle Fein Mteioncher Steit und Aöer kan. wiflen 2O AHaar. Die Karten müſſen wohe Augſt gehabt ba⸗ Auf den Wertonungsberehttgten Pöchieng 00 goangin in was i. Dichtung ſſe ſein lßk: ie 
nnber ben, baß bei der hauernden Streikgeſahr thnen eln (uHen Werſergungeberechttaten Höchſtens 100 hinaus, als waß die Dichtung ſie lein läbßt: die⸗ Unßell zuſtvßen könnte. Sie baben ſſch vorſichtt Gramm betragen barf, Sie Fettſelbſtverforger Dulderin. Wenn auch Schiller in etnem Briel 

6 Ramünt verhorgen gebalten. Damit aher niemand auf den haben auch nur Anſpruch auf 100 Gramm Speiſc an Goethe ſchreiht. „Meine Maria wird keine gottlofen Gebanben kommen kaün, daß etwa dte fett. Arßerbem wird auf den Kopf der Bevölke⸗ weiche Stimmung erregen „ das Pathetiſche vrußh ů — in umertka. 
Chreitungen. dieum 205 Hvon nane⸗ 
Wrrden ein Neger getöte 

den 

t und zwei 
von geſtern abend wurden Die Vert Lie⸗ 

Worden 
    

  

Lokales. 
Parteitag. 

Als vorlknft ben ot: ide Lagaesordnuna hal 

1. Die Bartesorganiſallon im Freibact 2 Schaffung eines Organijationsſtaluteg. 1 Bahl bes Partesvorlunbes, 
kommilftoun, der Prekkommiſhon. 

4 Die Wahlen zur gefeßgebenden Landeßver⸗ 
Lammlung. 

& Beratuna ber Antröge. 
Der Beßirksvyrſtand. 

V. A. WIIh. Arüge 

Fritz will Dollarkönig werden. 

U 
Alſvo dat dex tunge Zoller geivrochen: 

  

Der frühere Kronprina äußerte einem ame⸗ 
aniſchen Aournaltſten gegenüber, daß er 

ſttzt das Königwerden noch in den Knochen. 
a nun die Preußen auf ſolche Ebre verzichte 

Eill er ſein Geſchäft in Amertke verrichten. 
Eun ſind wir zwar alle den Wilſon böſe — 

liegen die „vierzehn Punkte“ noch im Gerr 
lo ſtark kann ſelbſt kein Deuticher daßfen, 

m örts anf öte anderen loszulaſſen. 

. Lndeſten: man demmt nicht lunge Talente. 
Sas gebt es uns an, was er tut, wenn er könn 
LVeanügen wir uns, ihm Gutes au wiülnſchen. 
vor allem, daß ihn die Pankees nicht kuncheni 

Paulche 

Die Zukunft der fürſtlichen 
Kunſtbauten. 

Die in Berlin flattfindende Tagung 
de nkmalpflege hat nach Vortrügen von 
Hübner, dem Berater des Finanzminiſters, 
brof. Makomstv, der die preußiſchen Aufgaben 

  

  

aes Gebietes beſprach, und anderen Berichterſtattern 
zus den Einzelſtaaten einſtimmig folgende Ent⸗ 
Miietzuna acfaßt: 

„Die Teilnehmer der erweiterten Ausſchuß⸗ 
EBung des Tuaes für Denkmalpflege treten dafür 
kin: 
hen 

unn im Beſitz der Fürften 
haler, vor allem die Schlöſſe 
chen Wohnñ 

1. daß bei der Auseinanderſetzung 
  

    

jowie 
? 

mit ihren Gartenaulagen, 
chen 

      

   künſtleriſch bede⸗ 
Zeugniſte deuticher 

   
Aus⸗ 

von neunem begannen, 

Über 500 Verwunbete geſchätzt. 
vum Ausſchreitun⸗ 

  

der Wontroll⸗ 

Emerika dem Flnanzweſen widmen wolle. 

E 

Dr.]; 

zwiſden 
fitritlichen Häuſern und den Staaten die bis⸗ 

befindlichen Baudenk⸗ 
r und fonſtigen fürſt⸗ 

  

aut 

wir 

r. 

ſtch 

n, 

öfe) 

rüte? 

n. 

von 
dis⸗ 

    

5vemacht iſt, weil ja damals noch keine 

  

i-könre. Oteſe 
twicklung dauernd erhalten bleiben, 

turfinn des Volkes zu ſtär⸗ 

Danziger Poſt SCuldträgerin fei, bat man wobl⸗ wetslich und vorſichtig den Eingangsſtempel obne Datum aufgedrückt. Mich ſchanerzt datz ich füür bie erſte Karte, die nur mit 75 55 frei⸗ 
ortver⸗ böhuna vorgeſehen war, lest mit meiner Geldbbrfe für das verſuchte Staatsverbrechen der mn Wen guna einer indirekten Steuer büßen muß. ᷣn ſoll ich nun anklagen, den heiligen Bureaukratis⸗ mus oder die Diſölplinloſigkeit der Beamten, dte nach den Jüngern Wilbelms von Amerongen fa teit dem 6. Rovember erſchreckende Formen ange⸗ nommen baben ſollꝰ 

nur, 
Pfenn 

— 

Achtung! Die zum Donnerstas Pckauntgegebene 
Mitallederverfammluna des ſozialdemokratiſchen 
Bereins finbet erſt am Freitaa. den 1. Ananſt, 
abende 6 Uhr, in der Anla der Petriſchule am 
Hecnſavlatz ſtatt. ů 

Die deuiſch⸗polniſchen Berhandlungen, die nach 
den Thorner und Danziger Vorberatungen in die⸗ 
ſer Woche in Berlin offiziell von Regierung zu 
Keaierung fortgeſetzt werden ſollten, find aus hier 
nicht bekannten Gründen auf nächſte Woche 
verſchoben worden. 
*Ueber die militäriſche Räumuna Weſtpreußeus 

kinden gegenwärtia beim Verbindungsſtabe Oliva 
des Oberkommandos Nord Verband⸗ 
lungen ſtatt, zu denen eine polniſche Mili⸗ 
tär⸗Kommifſion von zehn Offtzteren et     
Beſtb zufallen, nicht verwandt werden dürken zu 
einem Zweck, der thre künſtleriſche und geſchichtliche 
Hedeutung beeinträchtigt oder ihre Erhaltuna ge⸗ 
fördern; 2. daß nach Maßgabe vorſtehender Grund⸗ 
fürklichen und ſtaatlichem Beſitz dabin gewirkt 
werde, daß auch die im Beſts der fiürſtlichen Fami⸗ 
[ten verbleibenden bervorragenden Kunſtdenkmäler 
nach Möglichkeit entſprechend itzrer geſchichtlichen 
und künſtleriſchen Eigenart erhalten bleiben; 
4. da nunmehr der ſtaatliche Beſitz an Bau⸗ 
und nſtdenkmälern einen überaus wertvollen 
Vyrzeche, erhalten wird, der alten Forderunn der 
Zertreter der Denkmalpflege Rechnung getragen 

werden ſoll, wonach auch bieſer Beſitz der Zuſtändig⸗ 
keit der berufenen Organe der Venkmalpflege zu 
unterwerfen iſt.“ 

Fur das Berlmer Schloß ſchlug Prof. Makowsky 
die Umwandlung in ein preußiſches Muſeum vor, 
deſfſen Bedeutung durch die Namen Schadvm. Schin⸗ 
kel und Rauch vor allem aekennzeichnet fein würde. 

  
  

Verkehrsſtreik⸗Erinnerungen. 
Der „Frankfurter Zeitung“ ſchrelbt ein Berliner 

Mätarbeiter: 
ntlich war's gar nicht ſo ſchlimm. Man 

nu nur die Technik loshablen. Im Anfang    
machte man natürlich Dummheiten 

wartete, zappelte, verzweifelte. Ganze drei Fuhr⸗ 
werke kamen während einer halben Seunde vor⸗ 
bei; alle fuhren ſie wo anders bin. Schließlich 
rief ich ein Break an, ein kleines entzückendes 
Privatunternehmen, mit zwei baſtfeidenen Damen 
darauf. „Nach den Lindenl — ach, meine Damen, 
es iit zwar eine Unverſchämtheit, aber .. . Sie 
muſterten mich, nickten dann gleichzeitig. Jih klet⸗ 

    

Einmal ſtand ich irgendwo im äußerſten Weſten, z 

  

rung etuſchlleßlich der Selbſtverlorger eine Spveiſe⸗ 
fettmenge von 50 aurbgegeben. Dieſe Zu⸗ 
weifung tritt an die Stelle der bisher wur den Ber⸗ 
iorgungsberechtigten gewährten Sonderzuttetlung 
an Autélandsſpeifefetten. Es iſt beſonders daranf 
hingewleſen, daß dieſe angegebenen Mengen Höchſt⸗ 
mengen ſind, und daß före Lieferung nur nach dem 
Umfang der zur Verfttauna ſtehenden Mengen an 
Spetſefelten geliefert werden können, ſo daß ein 
Anſpruch auf die Lieferung beftimmter Kopfmen⸗ 
gen nicht beſtebt. 

Ein Zeichen vom Kriegsenbe. Wie im Woh⸗ nungsausſchuß mitgeteilt wurde, laſſen ſich jetzt in 
Danzia viele neue auswärtige Firmen gerichtlich 
eintragen. Ste kommen aus Amertka, Holland, 
Dänemark, Norwegen: Polen und aus Khnigsberg. 

Krüppelſelbſthilje. Auch an dteler Stelle wird 

  

mehr eine E tieſe Rühruna als ein per⸗ ſinbes unt indtvibwelles Mitgefühl fein. Ste enp, 
indet und erregt keine Zärtlichkeit,“ ſo brän⸗ ů 
dennoch der Tert pie meiſten Künſtlerinnen in hie 
Gefübls-ü unh Geßtartungsſobäre binein. Mario 
Tein bielt iore Stnart auf dey Linie ahfoluter K Dämpfuna alles vatheliſch Kübrfamen. Ließ ſie 
aufrecht und ſtolß auch im Schrners daſteben. immer mit einem leifen Flubtum üwrer Bergangenbeit be⸗ baftet, und in der Fotberingbeyſzerr bis an, eineg 
königlichenröße emporgewachſev, datz allssDarum unh Daneben blaß (leider gar zu blaß) erſchien. b Der einzige, ber Foxn: und Farbe in feine Gees 
ſtaltunga brachte, war auiie Haller, der etnen 
Mortimer aab voll jugendlich ſchönemueberſchwang, 
ritterlicher Treue und Hingebung und ſinnlicher 
Glut; dabe: küünſtleriſchen Maßen und 

    

    

   

  

Archdochinez. kumpathite, Pieiten, und bingewieſen auf die Verſammiung, welche Don⸗ Darchdachtpeit. D iomhathiſck wirkten auch 
nerßtag, den 31. Hult, um ö5 Uhr, im Deuiſchen (Saller se0 90 0 wogecen Erich, Rav Eut0g Spscnm, Lanafabr, Ferbervark 7, ſtattfindet. Es 
handelt ſich an die Sammlung der geiſtig regen 
Schwerbehinderten zur gegenſeitigen Förderung 
ihrer geiſtigen und wirtſchaftlichen Intereſſen un⸗ 
ter Mitarbeit der Geſunden. Rege Teilnahme füür 
die wichtige und ſchöne Sache wird dringend 
empfohlen. * 

Urlaudb für heimkehrende Gefangene. Das 
Kriegsminiſterium bat folgende wichtige Verfitgung 
erlaſſen: Anträgen beretts ohne Urlaub Ent⸗ 
laſſener, aus Krieosgefangenſchaft zurückgekehrter 
Oeeresangeböriger auf nachträgliche Gewährung 
eines Heimaturlaubs mit allen Gebübrniſſen kann 
bis zur Dauer vonu8 Wochen e⸗ ochen werde 

0 
im Beſtreben, ſeinen Leſter her Pathetik zu enz⸗ 
kleiben in einen unklaffiſchen Salonkavalierten der⸗ 
fiel. Weltah ſowohl von der Schillerſchen wie der 
biſtoriſchen Elifabetb war Gertrud Burra. der eß 
vor allem an Größe mangelte. Denn zur Glaub⸗ 
baftmachung all der inneren Felabeit, Brutalitat 
und Heuchelet bebarf es ebentcar der Gröhe, deun 
fütr das Gegenteil. Ueberdies war Frl. Bura kei⸗ 
neswegs eine Fran im Seadtum des erſten Alterns, 
ſondern recht reizvoll unzufchauen. 

Die Beſetzuna ein/elner Nebenrollen ſtreifte E 
emypfindlich dos Gekiet des Komiſcheu. Auch der 
Klt⸗Danziger Stuh), auf dem die Königin Eliſa⸗ 
beth ſatz, bätte ſich wohl vermeiden laſſen W. O. 

— ——————— 

dann au ibrer ſchlanken eleganten Begleiterin mit 
dem dochadligen Namen ſo beelenruhig und kräftis 
jaate: „Na los doch, Bitlown! Machen ſe man 
dem ollen Herrn en biscken Platz!“ Aber der oll: 
Herr verwehrie ſich in letdenſchaftlich vaſtoralem 
Tone gegen irgendwelche Unbegquem ichkeiten der 
Mitfahrenden; und da, die Waßs⸗ zu ſagen, 
beiner ſo kulturbeleckt war, ihm ſeinen Vlatz mit 
Gewalt aufzuwingen, aing das Geſpräch ohne wei⸗ 
teres auf dle Einkommensverßältniſſe unſeres Einmal hielt ich vom Alexander⸗ bis zum Bayeri⸗ Fuhrmannes und die Butterpreiſe über. Der ichen Platz ein fremdes Baby auf den Knten; ein Fuhrmann war übrigens von der beſſeren Sorte: Kind, zweifährig, ſchön wie ein Engel und muſter⸗er jtitfte ſeine Preiſe mit eiſerner Gerechtigkeit und baft ruhig. Ein Freund. der neben mir auf dem gutem Blick nach dem Ausſehen Schlichkorb hockte, wiegte einen unwillig ſchnau-ab und bot einem bleichfüchtigen Srünut jenden Bullnhund. Die Eiarntümerin der beiden über den Groß⸗Berliner Milchmanmnel wim herzigen Geſchbpfe ſchwankte, etwas entfernt von bereitwillig einen Dieuſtmädchenvoſten bei uns, ſtehend auf und nieder und wachte d⸗ den „Chef“ an, allwelcher eine Molterei be Auges datüber. daß wir den Lirbli tüglich 3 2 der — leide kät en werde. denn auch jen 2 Wir chneidige funge Herr im grauen Anzug, der vor⸗ Das Babn und der Buliv. bin die Abtretung feines Platzes mit knappem benommen. micht as auf die U taſßen wohte nus ber Klawe Mu. Was will man ? Wir ſchrieben die Rech- mi⸗ änger lumpen laſſen wollte und den Anweſen⸗ 

nung. die ö wir von der. Hemichen Keinngunger den unter Pretsgabe ſeiner Telephon-Nummer die ſralt bekamen, Vermittlung einiger Piund Butter zu relativ Ausgaber inſolge des Verkehrsſtreikes.“ billgem Preiz anbot. Was chließtich dem imm ber Üsemeinen war es doch mauchmal noch ſtehend über den Kurfürſtendamm 3 an begann, die Volksgenoſſen wiederſalten Herrn Anlaß gab, mit ſeiner ſanft mii einiger Wut zu lieden, wegen vollen Stimme fämtli, Kremſerinſaſſen 
en Michelsaeduld, aber doch zu tie“ Täßchen Bobnenkaffee mit friſcher Ziege 

werloren die Geduld nicht, ſie bebielten Garten einzuladen. Zum Ueberf Humor, einen beinade ſanften, gar nichter „Gule mann Aumeßttn Organiſt. 
Humoc. Sie zogen ſith, ftarke aushe⸗ uns ale Aöreiſe auf., „ ů ‚ achſene Leute, auf ein Minimum an Raum Au⸗ So geſchehen in dieſen übeln Zeiten in der ſchie⸗ 

rück, ia beivahe ſchon auf ein Minus. und holten berreichſten Staͤt der Erde zwiſchen vo nnd Pots- mit wohlmollendem „umer ran!“ das zwanzinſte damer Plat. Aber ich habr den Mann mit der alte Weiblain auf eine Karre, die eigentlich nur Butter nicht angeklingelt und den Mann mit der 

      
   

  
    

Nach Grunewald! Die noch Blondere ruckte die 
Zügel, wandte den Kopf und forderie mit befebls⸗ 
gewohntem Lächeln daß Dreifache der (fozufagen) 
üüblichen Taxe. „Nach Grunewald.“ Es klana be⸗ 
reits bedenklich nach Grunewald. 
Seitdem babe ich veinlich davauf geachtet, nur 

noch mit Bierfuhrwerken und offenen Möbelwa⸗ 
gen zu fahren, deren Lenker von vornberein burch 
ehrlicht Gaunerphyſtognomien illegitimtert waren. 

Auch hierbet ereignen ſich unangenebhme Zufälle. 

  

  

         
    

   
   

  

   

        

    

         

  

aben nen nichts grian. Aber ſie uns. 
Ste haben ſich häßlich 

   L· 
auf das Konto „Unvorhergeſehene   

         

    

     

  

   
   

   
   

    
  

bien 
Wir ſchrieben 

  

   

         

   

  

terte hinein. Die noch Blondere knallte mit der 
Peitſche. Los! Die drei ertelſtunden der Fabrt 
Vberbeste nich eszenntlich zeigen          

   
me un hohensollernprinzeß“ 

lich aus. Der Blumenfrau dort ihren Kram aßd⸗ 
kauren, Pferdchen und Wäcgelchen damit ſchmücken. 
Eine Taiel Cailler — nein, das war auibringlich. 

Nur keine Sorge. Ecke Friedrichſtraße erhob 

  

       

    

          

  

       
  

f ů i i beſucht. Die Butter fllr zwölf Plas bot. Hiegemnilch nicht beiuchi. Wozu? Die Bu⸗ V V * gahe ich an elnd u ber ies-Dätke virlkei Margarine und der. V 
ten X dacht, in einent Kremierchen, wotaliee aus veſt⸗ Zuvict V 
acht yn ganz verſchiedene Leute ſich ſo köſtlich darf man auch nicht hab, Eine halbe 

     

        

         
unterbaltken haben wie alte gute Freunde. Da 
war, eine dicke Tande mit unwahrſcheinlichen 
Brillantangelegenbeiten in den Ohren, die 
alle reichlich aus dem unerſchöpflichen Vorrat ihrer 

Gemeinſamteit, eine h⸗ 

  

    

  

— iſt da⸗ iit da 
kann? 

Kü8 E   

  
    Lie Blaſie eine gelle Stimme: „Nach Grunewald! Lebenserfahrungen und Weisheiten ſveiſte und die  



  

  

      

    
    

    

ins den Oiprobinfen. 
Waͤlttelstonferend Vamiger Vöbe. 

      

  

    

      

   
    
     
   

   

    

  

    

   

ſbailftnden foll. 
um erſen nt der Tage sorbnung gab der 

rer Gen. Lagoduts den Vericht von der Ab⸗ 

a des Uariud. Der Lerein batte mit 

Mattenbeſtand eint Einnabme von 4821,01 Ptit. und 

A be von s7 Mk.; der Kaßenbeſand be⸗ 

EI Mt. 
CLenofe OrI1. relerlerte elngebend über die 

Hage. Nasd iom luruch Gen. wieh über 

K monabme uum Vartektant. Er wieh dar⸗ 

ABouien⸗ Lan wir darch den Gewolttrteden von 

nd abgetrenut werden und nnß in her 

dabt eint eixene Vartel ſchaffen müſſen. Jer 
Wird für die Wartei ein Statut ſchafken 

ſich mii der Aufeellung von Randtbaten für die 

chnftewabk Seſchäftiaen mußen. Belchloſſen 

3oh die Orxtssereine un Ldren Werſumm- 

Ne Delegterten zum Varteitaa wädblen. 

Den. Brlil noch Uder dis Waßtken in 
üprochen haltte, wurben 15 Ge⸗ 

Worſhien kün die Randtdatrnltſte zur 

Kebrocht. Zum Schluß der Kreiß. 
— eingeimne ctfcbältliche Augelegen⸗ 

ů Um Sountan Genoſe HBebrend 
ů0 bn das Toemer ag Wwill die Sogial⸗ 

atie?, Ur etwa einfüän Relerat lente 
Werdeceue uus die Altle ber Kartel Llar, 

eiut keßbafte an Viele 
dornger bairt. datz die Heſtser bren 

ngen nicht nachtkoymmen. Bäbrend die 
. unverhetrateien Arbeiter entlaflen 

E man Ardeiter ans. anderen 
Rinden Lanbarbeiterverbend vnd 

Een teß Nesrtg, fin Ler Vorts anen des Rreners, fich, Re 
Suder 24 Bertorem In nöchſter Keit 
rübgrnvde genrttrdet werden. 
In eilner Dſfentlichen Berlammiuna 

ber Cenope Maſſow. Danzig, über die 8: 
Sozialbemokratit. Der Keduer fand vtel 

mit feinen K=sübrungen und Las 

e“ am Schbleßüs jetnes Referats bewies. das 
gaelt der Volltek der Sestalbemekratie voll aud 

eheranden t. 
EWDtun Ar 27. Juli tayte im Hanbwerkerver⸗ 

t ein⸗ rkEkonfercnz der So, 
mokratiſchen tet des Wablkreiies Elbtna⸗ 
lenburg. Der Beſuch war ſchlecht, iedenfalls 
Volge Adönen Setiers. Der Vorsaende, 

Senoſte Koſis, cröffnete die Kumieren, mit einean 
Nurden Sortrag über Sie m 

ein ſehr etrrebenbe Debotte 

   

    
  

   

  

  

V. aEne in der „Oſthabn“ zu Obra 
onferen für den Kreig Danziger Obbe. 

Driüvereine woaren durch Deledſerte ver⸗ 
Girsibenilicr Kouſerer Meinheruſen ih. u⸗ dieſe 

2 erens einbern „, weil am 

e Danmg ein, Verieikag für öle reinaht 

   

LNr. 174 — 
werben furthem Bel eirem Trankvort 

Deßt Lußtiltinnevorirüge geßalten werden, um für]ſchen Armee, der die Bahnſtrecke 

r Pariei elnzuſteben. Ium welter paffierte, ereignete ſich in der Nchte des Dorfes 

   

gehen die 

bius. 

fabelle von 

treidemarkt 

nach einer 

angetreten, 

wurden bei 

„Borwärts“ 

fuchen. Im 

ichlußes an 

gegen einen   

    

    

die Intereſſen de⸗ 
ren wurden dte &t 
beltertei behgndelt, wobel allgeneine Entrüſtung Munitton klonen iu bie Luft. 

wilden Siretls zum Kurduuck Lem Uedes? mohrungen. Der Betagerunadizuand] Damplerbanten auf den Mieler Relchwertiten. 

einem Zuge Turner unter Vorantritt der 

und von vier Turnerinnen getragen. Wäbrenb kte⸗ 

ler Jeit batten zich die andern rbeiterSvorwer⸗ Regen nicht bald an 

eine und auch Berussorganlſatlonen ank dem Ge⸗ bpdedtos. Es ſelen bereils Hunderte von 

Feſtzua bewegte lich dann unter, Vor⸗ 
Muſtktapellen dem Friedrich⸗Wirbelm-Wiar der me llonen Schafe. 

miden garzeiat. Sämtliche kurnerilchen Darbletun⸗ 

Srundenz. Arf den⸗ n 

hofes janden Kinder beim Srielen eine Sonfer⸗welchen O 

venbüchſe mit nlver, die dort vergraben war. Ste aroße Vor a 

zünteten es an und wurden durch die gewaltige Hochzeiten getroffen murden. Es gelang, in 

tichklamme — es bandelte ich am 8 Kinder— der 8 Orte i 

oder weni 5 

           
      

nach Notwendia⸗ Viſſa —O. 

hemen Gemeinbewablen und ÄAx⸗ket eine furchäbare &. kofton. Neun 

— bantelle der kevie Vunkt derit wieber anfdeberer— 
—...

ñ— 

DaunerostWb% , kitrn — Aus aller Welt. 

Zettaltete ſich zut etnem Volksfeit ardbexen Stils. 
für 

Miktans „1 libr wurde die verdünie Faöne ven Die Ueberſchsemmuünses iæ Artzestiatern. Dan Warüefür Ki auns Lan — berte 

3 ebe E nauftr. u bampfer 

der Bobnuna deß Vvrfſidenden obsebeli] neter dae argern . ei, vemeibct, wens berütegen worben. Die V5 
gentinien wird der um 

„ feien hie Folgen mi 

u u De alnte oödachlos. In dem ſtberſchwemmten t 

dum Peeierge ucerng uranenzeclerlinden ſich 3 Millirnen Stück Rindvies und 

Uniproche der Vorſtsende die Pabne Gehnürlicher Nunb. 

entbüllte. Oleran ſchloſſen ſich Bedrühungbahnfpra⸗ ů 

Her üae Werimehrt Veaen h0r ang Pin, Der oläbrige Sohn des Landwirts, Gebs 

tereine. der mehrtauſendköpftse dctaus mar⸗ aU ſteckte dieſen in den Olen 
ſchterte dann durch die Straßen der Siabt dem Fef-anktng. hellte er ibn auf zen Tiich, Wiöplich 
lokal Voaelfang an. Oler aungekomwen, wurde 

ime 

nach kurder Raſt en den aügemeinen ürrinbungen ſolgte eine Exploſton, wobei der Knabe ſo rätzlich B Ais anch is Eiutten 

augerichtet wurbe. daß er unter anderem 

ve Guer uns der Drsenenb- „ PeicS 

  

    

    
men, ů 

Keu⸗ 
m. üVoltswirtſchaftliches. 

In der Reichswerft bonetepit, ben. 12? Ein- 

beitsdampfer auf Stapel gelet werden. X 

ftätte wird dag Sieſenſchwimmeuck 
Tras it 50 000 Tommnen, beanst 

Schi Rechnung 

   
    
    

Achewerſt in Kiel enilanste 
ſedene ihrer Schlepper vier Dampfer 

ühen wenen Deusertortpnet Eie — E 
lchwimmende Sau gevos 

MIEPDeft zu bringen, devos Sie Beletimna 
erfolgt. ů 

„„ Paͤrteinachrichten. 
Sulzbach ſand einen Blindgänger und 

. Uls er bereits zu pauchen Ein kokAines Geittubnis“ 
er⸗ Im „Sostaldemokrat“ wenbet ſich Oatel St. 

K Notto, die J., Eurletem 
teiblättern 

Denen ein Sertteinrgen toigtt, Mreeseſgicn eiabnen wiih Seine Geſüwtber famen moüi[hreffg.-Abeyrite ubb ißSer Vollßr de⸗ cris enthielt. Die Reulit 
Vengaliicrard Seucnegiche Madchiernn- leichteren Berlesungen davon. 

FKünlen einem Set und ut ueit rin Lahn ſabren kabrtskirche, in den Strelk gelteten fei. 

ſo boch, daß man darauf mit einem en 

cönnte. An dieſem Waßer ſchwimmt das, Hen und Oranſiger Dund. 

kann nicht geborgen werden. Die, Entwäfferungs- 

mühlen laufen Tug und Nacht. Auch der Zuſtand 

der Halmfrüchte erweckt wenig⸗ Doffnung auf eine 5 

gute Ernte. — Die Arbeitslofinkeit beginnt idren faſt bis auf die Knoche 

Elnzug au hallen. Die Firma F. Schichmn hat be⸗mutter batte die Leicha 

relts mit Maßenentlaſſungen degonnen und Awar Dieſe wurde ledoch von Tieren wieber ausge⸗ Er, ſo, weil Simon lu ber betreſfenben Gelel⸗ 

ſind eö in erſter Reibe die unverbeirateten Arboetter. ſchurrt und abgenagt. Später, dürſte die Kindes⸗ſchaſt mit ſeiner Anſicht nicht durchgebrungen IE, iüt 

denen gekündigt worden ik. 

Marienwerder. Der bieſine Arbeiterrat hat dem 

Die Geſchwiſter Wierer von Tieleutbal 

mutter die Leiche neuerdinas vergraben haben 

der Täterin dat man keine Svur. 

in einer Zufchriſt mitgeteilt, daß die Schwer verunaläckt. 
Faltat 

  

PVolen durch Drohbungen aller Art das Reiulta W, Sürtfer Afots Diitl Neum— 

ů 
ů 5 — Der Hürtler tkloisDiſtler in Neumarktel 

in den KAlbſtimmungsbesirken zu beeinfluſſen ver-(fals). Vater von 11 Kinde 

  

Kreiſe Merienwerder batten die voll⸗ einen Fuchs verſcheuchen wollte. die kinke 

tiſchen Parteien Arbeitsgemeinſchaften gebildet. um De f 
u 2 — b weg. Der Fall ist um ſo bebauerlicher, da Diſtler 

die Bevölkernna über das Kür und Wider des An⸗ *. 
U * erſt vor 4 Vochen aus dem Lazarett wegen einer luuſtriert ſo rech Metbpder Mal fo. wal 10 

ſchoß ſich, als er per unabhängigen Loglk 

Siuonb auf hie erwahnte Koti P. ons at ße erwe 0 

cüedent ain Seteidnerhes Gin- 
gen zeigten, datz Me Lrrie Turnerſchaft Elbtna Oin Klerikertrelk. weife matt it. Er 

en un Hüereklolen Kubit aemchrt & S.], Eube Sprm welhetüag hergeſante Corriere- MeRinbnüs. ö 

die Elbinger Weberung. nfolae der lesten Rar⸗den nnerhhrten Fall, daß der gefamte Klerng des Siron ſchreibt: 

ken Niederſchläge alelchen dle Biefen in den meiken Heillgen Haules von Loretto, der berübmten Wall⸗ Auf das dumme Geſchreibſel, daß ich durch 
meine Miigliebſchakt in dem U. üngSaus⸗ 

ſchuß der Lederwirtſchalt ar den hoben Hreiſen 
nichts geündert babe, gebe deh nicht cin, inte. 

dei maleu es ſchon oſt vorgekommen ſein ſoll daß 

eflüfie geiaßt wurden, 
tefe vicht einverſtau⸗ 

Wörth a. D. kanden auf ibrem ſogenannten Berg⸗ in Aerneterßeg welchen Sozialbemokraten 

jeld die Leiche eines Kindes. die am Oberkörper verkreten ſinb, 

u abgenagt war. Die Kindes-⸗ mit welchen D 
zweifellos verhraben. den waren. 

.Bonex nicht veraniwortlich fär die Beſchluſſe,, meiun 
aber in der Nationalverſfamminng, in der die ſo⸗ 

glalbemokratiſche Fraction nicht die Mebrbett 

Beſchlüſſe gefaßt werden, mit denen die Frakt 

auch nicht einverſtanden dann muß ſie nach 

Hand oe Berantwortuna da⸗ 

für Übernehmen. 
Das Gingeſtändnis Stmous it öſtlich und 

Ober⸗ 
  

  

Pofen aufzuklören., Sofert aabd der Lungenkrankheit. die er ſich während des Krieges — wles gerabetriftt 

Proß: Heisb. di ein Kluablatt Seraus. in dem ge⸗ zngezogen hatte. entlaßßen Wurde. 

droh: „ 
ů ů 

der Entente⸗Kommißion aur Ausweifung vorzu⸗ Geitörte Hochzcits⸗Freſſereien. 

ſchlagen. Der Ardeiterrat crius 

igen Terrertsmus einzuſchreiten. Bauernrates von Laningen begaben ſich nach Pe⸗ 

die Fübrer der volitilchen Parteien 

die Regierung, Gendarmen und Mitglieder des Arbeiter. 

  

derar⸗   

andenz. Art Nem Hofc des Weſrungsſchirr⸗ terswörth, Eſchenbrunn und Veitriedhauſen, 

en bekanntgeworden war, bak dyrt 

reitungen in bezug auf Freſſalien für 
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M Klelzelſchreibe“ 
Süurrütümüdie mit Sefand ue 
2640% ven Lrüwis ünscnaruber. 
— Preiie der Plätze:— 

  

   

           
         

Alebtebes voe 42 Hbr an vor ben Fervlane 
Adiage rinen Burtellung    
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LAThaus Oliva, 
Besttrer: Eugsn Kiart. 

  

   

      

   

     

  

Beste Vorpflegung- Gute Getræ 

Vorzügilchen Kaftlee und kKuchen 

EIIi AMIL. Kaffee-Konzert. 
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SUDenolrat. 
Sure⸗ 

RAreitas Ren l. Hxcn 
Eer Axls ber Ferrtiäihzlr en 

lieder Verfümmlung. 
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Keffentl. Verfammlung 
der Koſchiniken u. Heizer ſowie aller 
Verußstoklegen Eün Dünzid u. Umgegenb 

— Ubz. 
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Der Mangel an orientallschem Tabak zwingi uns, 

uuf 
da Wir uns nicht dazu verstehen können, Ersatzmitie, 

Zu verwend 

nur éas Beste zu kefern,. 

  

  

xK
 SEE 
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e ein geſchlachtetes Kalb, zum Teil ſchon 
er der betroffenen 

Berantwortlich fur Kwertrzů &E 2. vg pE „kär 
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Such getragene Sachen werden 
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Sanitä 
Süſseldorf, 
Irolv. geg. Weiteres inzustellen, 

  

   
    
    

        

      

      

en und dadurdi maltbewàhrten Prinzip, 
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Zuivolitern 
Matratzen⸗ 
Bardinenm 

  

  

Q
D
D
L
 

„ 
it
ul
n!
 

E 

  

      

Haiel Ild MüiiHöderdben Zahuätztl. Piibt⸗Kiini 
fertiot L d sutſttend 

Eeneeeduge werden aecenerund Poliklinik für Anbemittelte 
und wie neu verarbeitet. (8680 

Franz Köhler, Peepbe. 

Unserer Zigareften-Fäbrik his ife modeff. ,, e 
0 Huun ,Moral ohne Gott 

Sbauß „Bikt 

Eid ed, Gulr-TA. 
Geld aarsn Mmonctliche Zur Frage 

K. Calderogg Pamburg 
— 

iren zu werden. Der ů Wer bat Geld braucht von 

en sowoht in e Se5 555—0 Waldemar domröſe bllva 
sie ranchen zu viel! Preis 1 Mark. 

-Nauchertröoit“- —ͤ —— 

Ne, iru haben in der Duchmdnng Byltswacht. 

Süiradr Si, Danzig, Paradiesgaſſe 32. 
Berkanf aut gearb. Ch, 

ſofort geſucht. 

üchdruckeret Sollswacht, 

  

  

  

Weßrbahn, Se. A Eiieſeſiiiiir 
niE U. bll Plg. 

Zablad- 1bn20 b. 

De Tennung von Stagt und Kicche   
   

9 fr Rucän Danzig, Puradiesgaſſe 32. 
San!] 

1N8   

achtßznfg 
Uchtöpfen 

e Böden ein⸗ 
Klempneraxb. 

ASchhel⸗ 

    

von Soſas we für die Volkswacht ſtellt ein 

„Volkswacht“ 
ekorgtcur, 

  

    

  

Packkiſten, 
um Transport von Umugsant 

aeeignet, erkaufen. 
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Von Julien Borchert. 

Preis I. 00 Mark. 
   

  

    
  
  

Buchhandlung 

Volkswach 
PSratissgasse 32. 

    SWrlde Ger Meubikchen Vemaltung 

D belteind Neis Ind Pötim. 
ßeorg Flatow, 

  

Vbilswacht, pendhaus 6, Meubau. 

Dnl. Miuunimachungen 
Wegen Auswechfeln und 

Kassandrarufe. Warmwaſſererzeugun 

Heraus aus Hat und Tod! 
ſtädtiſche Badeanſtalt 
der 3. bis einſchl. Mittwoch, 

        
  

den 29. Juti 1912. 
Der Magiſtrat. 

Die Beauftragten des Bollzugsansichuſlce⸗- 

Am 1. Auguſt beginnt der 

Ausverkauf der Reſtbeſtände 

an Alt⸗Möbeln ů 
n der ſtädtiſchen Möbelſitelle, Langaaſſe Nr. 7. 

Danzig, den 229. Juli 1919. 

Der Magiſtrat. —3 

Die Beauftragten des Vollzngsausſchuftes. 
— I. 

Kolſtundsverleilung pon Lextiiwaren. 
8 Marce 120 gelt aus die Murge li. 

inkcerff von Tesie⸗ 
üren⸗ ⁵⁵ 
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r zum       — rat. 

Die Beauftrasten des Vollzussansſchuſſes.


